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Die neue Wahlordnung. 


bie Die Konſtitutions⸗Kommiſſion hat in der dritten Leſung 
Se neue Wahlverordnung für die Wahlen in den Sejm und 
a angenommen, je daß die ganze Angelegenheit dem⸗ 
chſt vor das Plenum des Sejm gelangen wird. 
RN Die Zahl der Abgeordneten ift für den neuen Sejm 
408 auf 400, wie anfänglich geplant wurde, ſondern auf 
har feſtgeſetzt, weshalb auch die Zahl der Senatoren, die 
” Grund des Paragraphen 36 der Konſtitution ein Viertel 
j 30 Sejmabgeordneten⸗Mandate zu betragen hat, ſich um 
he 5 vermehrte und ſomit aus 102 beſtehen wird. Von den 
Hi ch eſtätigten Senatoren⸗Mandaten wird höchſtwahrſchein⸗ 
15 eins der Landeshauptſtadt und das andere der Woje⸗ 
e Poſen, die im Verhältnis zur Einwohner⸗ 
al wie die polniſchen Blätter berichten, die geringſte Zahl 
n Vertretern in den geſetzgebenden Körperſchaften haben, 
zuerkannt werden. 
Ve en W ahlbez ir ke, deren Zahl 68 betragen ſoll, find im 
e zu den früheren Bezirken erheblich vergrößert 
101 es kommen in Zukunft auf einen Abgeordneten, nicht 
e im Jahre 1919, fünfzig, ſondern ſiebenundſechzigtauſend 
% nwohner. Wenn die Beteiligung an den künftigen 
Bi: Ahlen die gleiche ſein wird, wie während der erſten Sejm- 
0 ol, fo werden in den größeren Städten 18000 und in den 
ublichen Wahlbezirken 24000 Stimmen aufgebracht wer⸗ 
en müſſen, um einen Abgeordneten durchzubringen. 
hr Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß auf dieſe Weiſe nur die 
- 1 75 Parteien, wie Nationaldemokraten, Volksparteiler 
w. die erforderliche Zahl von Stimmen auftreiben können, 
rend alle anderen Parteien hier leer ausgehen müſſen. 
Sti Die kleinen Parteien und Gruppen, die die erforderliche 
Stimmenzahl nicht aufbringen können, ſollen ihre Abgeord⸗ 
zen auf Grund der ſogenannten Reichswahlliſten er⸗ 
Bet. Doch beabfihtigt man auch hier die Rechte der 
de tionalen Minderheiten zu ſchmälern, in 
eint z man nur derjenigen Gruppe ein Abgeordnetenmandat 
or Arräumen will, die in mindeſtens zehn Bezirken Mandate 
5 halten hat. Wenn alſo z. B. eine Gruppe 25 Mandate in 
dei Bezirken und eine andere zehn Mandate in zehn Be⸗ 
elt, ſo hat die erſte kein Recht, von der Reichs⸗ 


Gebrauch zu 


755 der Rechtskommiſſion annehmen fo allen 
u Jetteng an Minderheiten, die doch in unſerem Lanze min⸗ 
kr 3 77 35—40 Prozent ausmachen, die Möglichkeit nehmen 
würde, ihr Volkstum entſprechend zu vertreten. 3 

His? wide Beſchlüſſe der Kommiſſion find zwar nicht als maß⸗ 

a en e betrachten, wir können aber nicht umhin, dem 
fl Sejm zu Warſchau ſchon heute zu jagen: „Wenn wir 

B ilichten dem Staate gegenüber zu erfüllen haben, jo 
6 N angen wir auch Rechte. Rechte, wie ſie einem 
5 Den berechtigten Staatsbürger zukommen! Nur dann wer⸗ 
us, ie Worte „Salus reipublicae summa lex“, die im hohen 
Dauſe an der Wiefskaſtraße prangen, nicht zur Lüge werden. 


RR 


Republik Polen. 
Der Völkerbund und die nationalen Minderheiten. 


N. In weiten Kreiſen ift die Meinung verbreitet, daß der 
Völferbund gegenüber Klagen von Mitgliedern einer 
den Tac alen Minderheit eine gewiſſe Reſerve an 
Vork ag lege. Daß dieſe Anſicht falſch iſt, beweiſt folgendes 
N. ommnis: Dr. Kothe⸗ Bromberg richtete am 
re vorigen Jahres folgendes Telegramm an den 
bitteerbund in Genf: „Den Hohen Völkerbundrat zu Genf 
der t geborſamſt Dr. Konrad Kothe in Bromberg (Polen), 
i kaun Option für Deutſchland nicht zugelaſſen, um Er⸗ 
geb nis zur Option noch vor dem 10. Januar. Dr. Kothe, 
wohnen 1882 zu Bromberg, iſt ſeit Geburt in Bromberg 
einen haft mit Ausnahme von Univerſitätsſtudium, weil es 
Anf Univerſität im jetzt polniſchen Gebiet nicht gab. 
2 vor „Ntätsftudium von 1906 bis 1911. Seine Eltern ſchon 
daf ſeiner Geburt ohne Unterbrechung in Bromberg wohn⸗ 
Feb: ſtarben in Bromberg. Vater 1917, Mutter Ende 
700 Er tuar 1920, als Hausbeſitzer. Dr. Kothe erbte Häuſer. 
Fothe genehmigung erbittet gehorſamſt Dr. Konrad 
an P. Polen⸗Bromberg, ul. Dolina 17a—c, Rückantwort 
unter ul Kothe, Berlin, Nordufer 8. Dr. Kothe erhielt 
gen dem 31. 12. zunächſt eine Beſtätigung dieſes Tele 
154 Baut vom Sekretariat und ſodann erhielt ſein Bruder 
er erlin, deſſen Adreſſe er für den Empfang von Nach⸗ 
Ku Bericht 1 folgendes a er re 
5 olniſcher Vertretung hier vom 25. hat Dr. Kothe 
775 84 0 Völkerbund.“ ua 
Perſo ir ſehen daraus, daß der Völkerbund auch einzelnen 
* Verſtaren gegenüber, die ſich in ihrer Not an ihn wenden, 
Hl andnis entgegenbringt, und wir können mit Genug⸗ 
der a, des Anzeichen begrüßen, aus dem ſich ergibt. daß 
Anf ölkerbund es mit der Garantie der Minderheitsrechte 
Nai nimmt. Im übrigen handelt es ſich im vorliegenden 
Opti darum, daß die Bromberger Behörden Dr. Kotbe die 
0 Berz verweigerten, indem ſie ihn zum deutſchen Reichs⸗ 
A hörigen zu ſtempeln verſuchten. Dadurch wären die 
5 chybebörigen Grundſtücke, welche Dr. Kothe dem Deutſchen 
uidexein für Schulzwecke pachtweſſe überlaſſen hat, 
öltdationsobjekt geworden. Durch das Einſchreiten des 
ikerbundes iſt dieſer Verſuch verhindert worden. 


Skirmunts Abreiſe nach London. 


n. paris, 3. April Der polniſche Außenminſſter 
nen mann! iſt von Paris nach London gefahren. Vor 
In So reife hatte er eine Beſprechung mit Poincaré. 
dann don wird er mit Lloyd George verhandeln und 
über Paris nach Genug weiter fahren. 


e politiſche Protokoll über die Ergebniſſe der von Ruß⸗ 
nach Riga einberufenen baltiſchen Konferenz 


e N 
K 2 1 na 2 
Nennen 


„In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 820 Mk., 2 
Bezugs reis: Yusaabeitelien vierteijäpel. 750 Sit, a e ae dende 
1 eutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. ae 
hat d Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, en e eee 
er Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
a Fernruf Nr. 594 und 595. - 


Bromberg, Mittwoch den 5. April 1922. 


en. Ru TER 
riehen, daß der Sejm, wenn er die 


, 1 16 N 
eee enen een 


in Polen 


k. Bei Poſtbezug viertel⸗ 
Ausland und 


eingehend, die, wie erinnerlich, durch die Forderung der 
rechtlichen Anerkennung der Sowjetregie⸗ 
rung und andere Punkte, welche von dem bisherigen poli⸗ 
tiſchen Standpunkte abwichen, in den politiſchen Kreiſen 
Warſchaus das allergrößte Aufſehen erregte, daß dieſes 
Rigaer Protokoll nur Wünſche, nicht aber endgültige 
Feſtlegungen enthalte, daß außerdem der dortige polniſche 
Vertreter keine Vollmachten zu einer bindenden Feſtlegung 
Polens beſaß. In der Wilnafrage erzielte Skirmunt 
die volle Zuſtimmung Frankreichs zu der Regelung, die die 
polniſche Regierung und der Sejm vorgenommen haben. 
Von beſonderer Wichtigkeit iſt ferner der Umſtand, daß 
Skirmunt auf Grund ſeiner Pariſer Eindrücke dieſer Tage 
Frankreich eine Note überreichen läßt, in der vorge⸗ 
ſchlagen wird, die Regelung der polniſchen Oſt⸗ 
grenzem, die nach dem, Verſailler Vertrag den Entente⸗ 
mächten vorbehalten iſt, ſchon jetzt, vor oder in Genua, vor⸗ 
zunehmen, und zwar durch Anerkennung der durch den 
Rigaer Vertrag gezogenen Grenze, nach dem auch das 
ſtrittige Oſtgalizien zu Polen gehört. Nach einer 
weiteren Parſſer Meldung wird Skirmunt für dieſe Fragen 


auch in London und Brüſſel Stimmung machen und eine 


entſprechende Note auch England, 
Japan zugehen laſſen. 
Die Abreiſe der polniſchen Delegation nach Genua. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau. 4. April. (Tel.) Die polniſche Delegation 
für Genua reift am Mittwoch ab. Es iſt zweifelhaft, ob 
angeſichts der vielfachen Mißſtimmung, die die Unter⸗ 
zeichnung des Rigaer Protokolles hervorgerufen hat, der 
polniſche Unterhändler Jodko im Beſtande der polniſchen 


Belgien, Italien und 


Genuadelegation bleiben wird. 


Rücktritt des Geſandten in Moskau. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 4. April. (Tel.) Wie der „Kurjer“ mitteilt, 
wird der bisherige Moskauer Geſandte Polens 
Stefanski nicht mehr auf feinen Poſten zurückkehren. 
Als ſein Nachfolger ſei der Arbeitsminiſter Darowski 
in Ausſicht genommen. N 


Die Vereinigung Litanens mit Polen. 


Tu. Warſchaun, äſtdent Po 
kows ki iſt heute nach Wilna abge wo er der über⸗ 
nahme der Verwaltung des Wilna⸗Gebiets 
durch die polniſchen Behörden beiwohnen wird. Zum ſtän⸗ 
digen polniſchen Reichskommiſſar für Wilna iſt der bis⸗ 
herige Delegierte der polniſchen Regierung in Wilna 
Soltan ernannt worden. Am 10. April wird in Wilna 
aus Anlaß der Vereinigung des Wilna⸗Gebiets mit Polen 
eine große Feierlichkeit ſtattfinden. 


Zeitungsſtimmen über die Rigaer Beſprechungen. 


Tu. Warſchau, 3. pril. Die Warſchauer Preſſe widmet 
dem Ergebnis der Rigaer Beſprechungen eingehende Kom⸗ 
mentare. Die „Rzeczpospolita“ meint, daß die Erklärung 
der de jure-Anerfennung der Sowfetregie⸗ 
rung ſicher den größten Eindruck in ganz Europa machen 
wird. Dieſe Erklärung laſſe Sowjetrußland eine offene 
Türe Europa. Es ſei intereſſant, welche Stellungnahme 
die weſteuropäiſchen Staaten zu dieſer Entſcheidung ein⸗ 
nehmen werden. Troß des Anſcheins der Neuheit halte ſich 
der Rigaer Beſchluß jedoch in den in Cannes durch den 
Oberſten Rat gezogenen Grenzen. Die Belgrader, die War⸗ 
ſchauer und die Rigaer Konferenz haben zwiſchen den acht 
Staaten, für die die Genua⸗Konferenz eine hervorragende 
Wichtigkeit hat, eine zunehmende Annäherung begründet. 
Vielleicht gelinge es Skirmunt, in dieſen Fragen die 
Zustimmung der weſtlichen Regierungen zu erlangen, 


Eine polniſche Note an die Sowjetregierung. 


Ausweisung ruſſiſcher Monarchiſten aus Polen 
nach Danzig. N 
Tu. Warſchau, 3. April. Auf Wunſch der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Warſchau ſind aus den Grenzen 
der Rep Polen nach dem Freiſtaat Danzig ausge⸗ 
wieſen worden der ruſſiſche Oberſt Duchopielnik ow, 
der Oberſt Pietrow, der Rittmeiſter Us zakow, der 
Unterrittmeiſter Owezinnikow, der Leutnant Boldyrjem 
und der Fähnrich Bogdanow. 5 


Aufhebung der Poſtzenſur in Polen. 
Warſchau. 3. April. Mit dem 1. d. M. wurde im Sinne 


des Beſchluſſes des Miniſterrates die Poſtzenſur auf⸗ 


gehoben. 


Anzeigen reis: Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk. die 

+ 90 mm breite Reklamezeile 150 Mk. Für das übrige Polen 50 bzw. 200 Mk. 
5 reiſtadt Danzig 4 bzw. 15 deutſche 
50 7, Aufichlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebühr 50 Mk. 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beitiimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.“ 
Poftſcheck⸗Konto Stettin 1847. — 


4. April. Miniſterpräſtdent ut 421 ſchloſſenen Domänenpachtvertrage eingetreten. 
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Bromberger Tageblatt 


Mk. — Bei Nlatzvorſchrift und ſchwierigem Satz 


46. Jahrg. 


Das Recht der deutſchen 
Domänenpächter. 


Das Poſener Appellationsgericht hat von neuem in 
einem Urteil mit ausführlicher Begründung die Frage 
unterſucht, ob zwiſchen Domänenpächter und Staat ein 
Rechtsverhältnis gemäß § 986 B. G.⸗B. beſteht, das den 
Domänenpächter zur Verweigerung der Räumung berech⸗ 
tigt. Das Appellationsgericht verneint dieſe Frage aus 
folgenden Gründen: . 

Aus dem Friedensvertrage in Verbindung mit den 
Waffenſtillſtandsbedingungen vom 11. November 1918 und 
dem Zuſatzprptokoll von Spaa ergebe ſich der Übergang des 
geſamten Staatseigentums des Deutſchen Reiches bzw. 
Preußens im ehemals preußiſchen Teilgeblet nach dem 
Stande vom 11. November 1918 auf Polen gegen einen be⸗ 
ſtimmten Entſchädigungsmodus. Dagegen enthalte der 
Friedensvertrag, der ja nur das gegenſeitige Verhältnis 
von Staaten zueinander regele, keinerlei Beſtimmungen 
hinſichtlich der über das abgetretene Eigentum früher ge⸗ 
ſchloſſenen Verträge und deren Verhältnis zu der neuen ſich 
aus dem Friedensvertrag ergebenden Ordnung, auch nicht 
in der Vorſchrift, die den laſtenfreien Übergang der ehe⸗ 
mals dem Königreich Polen gehörigen Staatsgüter vor⸗ 
ſieht (Art. 92). Dieſe Laſtenfreiheit beziehe ſich nicht auf das 
Erlöſchen der privatrechtlichen Verpflichtungen des Deut⸗ 
ſchen Reichs bezüglich jener Grundſtücke. Hinſichtlich der 
früheren Verträge und Rechtsverhältniſſe kämen deshalb die 
Vorſchriften des allgemeinen im ehemals preußiſchen Teils 
ebiet geltenden Rechts in Anwendung, und zwar des 
Privatrechts, da der Staat nach den hieſigen Rechtsanſchau⸗ 
ungen in privatrechtlicher Hinſicht den allgemeinen Grund⸗ 
ſätzen des Privatrechts unterſtehe. Nach dieſem aber — und 
zwar nach 8 571 des B. G.⸗B. (Kauf bricht nicht Miete), der 
im Einklang mit der deutſchen Rechtſprechung auch anzu⸗ 
wenden ſei, wenn man im Verſailler Frieden nicht einen 
von Deutſchland (wenn auch unter Zwang geſchloſſenen) 
Vertrag ſehen würde, der in den Übergang des Eigentums 
an den Domänen auf Polen willigt — ſei Polen in alle ; 
Rechte und Pflichten aus dem vom preußiſchen Fiskus ge⸗ N 

Anderer= 
Polen berechtigt, dieſen beit Rechtszuſtand 


ſich in Widerſpruch zum 
Verſailler Vertrag zu ſetzen. OR 5 a 
Von dieſer Berechtigung habe es im Geſetz vom 
14. Juli 1920 Gebrauch gemacht. Dieſes Geſetz, das auch 
ohne Veröffentlichung im Dz. Urz. Min. b. dz. pr. gemäß 
Verordnung vom 17. Mai 1920 im ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet in Kraft getreten ſei, behalte ſeine Geltung, wenn 
auch Ausführungsverordnungen dazu nicht ergangen ſeien. a 
Da der Friedensvertrag nur die Verhältniſſe der vertrag: 
ſchließenden Staaten zueinander regele und nicht etwa die 
privatrechtlichen Verhältniſſe zwiſchen Polen und ſeinen 
Einwohnern betreffe, ſei es ausgeſchloſſen, daß das Geſetz 
vom 14. Juli 1920 irgendwie im Widerſpruch ſtehe mit den 
Beſtimmungen des Friedensvertrages. Vielmehr ſtehe es 
in engſter Verbindung mit dieſem Vertrage und ſein Zweck 
fei durchaus im Einklang mit den Intentionen der Ver⸗ 
bündeten, die ſich bereits in den Wafſenſtillſtandsbedingun⸗ 
gen vom 11. November 1918 und dann im Zuſatzprotokoll 
von Span ausweiſen. Dieſer Zweck könne mit Rückſicht auf 
den Wortlaut der Art. 256 und 248 des Verſailler Ber 
trages erblickt werden in der Sicherung des durch obigen 
Vertrag von Polen rückwirkend ab Waffenſtillſtand erwor⸗ f 
benen Eigentums. Das Geſetz ſtehe nicht im Widerſpruchhß 
mit den im ehemals preußiſchen Teilgebiet geltenden Vor⸗ 
ſchriſten des bürgerlichen Rechts. Nur Art, 5 gehe über 
diefe Grenzen hinaus. Er ändere nach feiner logiſchen Be⸗ 
deutung 8 571 B. G.⸗B. ab und hebe zugleich alle anderen 
Vorſchriften irgendwelcher Geſetze und e 57 
mit ihm in Widerſpruch ſtehen, auf, und zwar ausſchließ⸗ 
Daraus, daß Art. 5 


„ 


ſeits ſei Polen 0 ö 
aufzuheben oder zu ändern, ohn 


lich zugunſten des polniſchen Staates. 7 
dem Staat nur eine rechtliche Möglichkeit 8 


aber eine Pflicht zur Entfernung ſtatuiere, folgert 
teil, daß auch das Geſetz vom 14. Juli 1920 prinzipiell da⸗ 
von ausgehe, die in Art. d erwähnten Verträge ſeien in Kraft 
geblieben und der polniſche Staat ſei nicht nur in die Rechte, 
fondern auch in die Pflichten aus dieſen Verträgen einge⸗ 


treten. Si, 
Kraft der durch dieſen Art. 5 verliehenen Berechtigung 
könne nun 0 75 ee der Domäne Wen 
müſſe dies jedoch nach allgemein angenommenem \ 
im aa zuläſſigen Termin tun, da fein ſtillſchweigendes 5 
on als Verzicht auf die Berechtigung gedeutet wer⸗ | 


den Bte, 2 
davon 
chw 


ung 15 A 1 
frage, habe Polen noch nicht durch den einzig dazu zuſtäun⸗ 
digen Faktor, den Sejm, ſeinen Willen zur weiteren Be⸗ N 
laſſung der Domänenpächter kundgegeben. Die Ausfüh 
rungsorgane, die Wojewod haften, hätten deshalb alle b 
Tätigkeiten auf Grund der früheren Verträge ausüben 
müffen. Die Zeit zwiſchen dem 10. Januar 1920 und dem 
14. Juli 1920 fei auch zu kurz geweſen, um ſich in die neuen, | 
durch den Verfailler Vertrag hervorgerufenen Verhältniſſe 
ſoweit hineinzufinden, daß es möglich geweſen wäre, noch 
zeitiger einen endgültigen Entſchluß zu fallen, was man mit 
7 05 ſo großen Menge von Domänenpächtern beginnen 
ollte 


Der Einwand, die Ausführung des Geſetzes vom 
14. Juli 1920 ſei als lediglich gegen die deutſchen Pächter 
gerichtet mit dem Minoritätenſchutzvertrag nicht vereinbar, 
wird als für den Rechtsſtreit völlig gleichgültig hingeſtellt. 1 
Die Frage entziehe ſich der Prüfung ſeitens der ordentlichen 
Gerichte. Die vom Miniſter des ehem preuß. Teilgebiets 
Kucharski den Domänenpächtern gegebenen Zuſicherungen 
werden als unerheblich erachtet. Zuſtändig ſei nur die } 
Wofewodſchaft geweſen, und maßgebend nur das, was in 
deren ſchriftlichen Verfügungen zum Ausdruck aetommen N 


** 


2 


Zu dieſem Urteil ſtellt das „Pol. Tagebl.“ feſt. daß der 
polnſſche Staat grundſätzlich in die Domänenpacht⸗ 
verträge des preußiſchen Fiskus ohne Einſchränkung einge⸗ 
treten ſei. Der Standpunkt der Generalprokuratur über 
Erwerb aller Rechte aus den Verträgen ohne Übernahme 
der Pflichten ſei damit erledigt. Für die liauidierbaren Do⸗ 
mänenpächter ſei jedenfalls ein Präindiz geſchaffen, nach 
dem ihnen Polen für die Löſung des Pachtvertrages durch 
das Geſetz vom 14. Juli 1920, einer Maßnahme außerhalb 
der allgemeinen Geſetzgebung, Entſchädigung zu leiſten habe, 
die vor dem gemiſchten polniſch⸗deutſchen Schiedsgericht zu 
verfolgen ſei. Aber auch den übrigen Pächtern ſtehe fetzt 
Entſchädigung zu nach dem — hier von jeher üblichen auch 
in Art. 99 der Verfaſſung anerkannten — Grundſatz, daß 
wohlerworbene Rechte nur gegen Entſchädigung beſeitigt 
werden dürfen. Jedenfalls gehöre Art. 5 des Geſetzes vom 
14. Juli 1920 zu den Vorſchriften, die mit den Beſtimmungen 
der Verfaſſung nicht übereinſtimmen und die deshalb nach 
Art. 126 der Verfaſſung ſpäteſtens bis 17. März d. J. dem 
Seim zur entſprechenden Abänderung bzw. Streichung vor⸗ 
zulegen ſeien. 

Die Stellungnahme des Oberlandesgerichts zum Frie⸗ 
densvertrag erſcheint unverſtändlich. Die Beſtimmungen 
von Verſailles greifen erheblich in die Privatrechte der 
Einzelperſonen ein. Sie entſcheiden über ihre Staatsange⸗ 
hörigkeit und in den Liquidations⸗Paragraphen auch über 
ihr Vermögen. Ausdrücklich iſt im Friedensvertrage von 
„privatrechtlichen Beſtimmungen“ die Rede. Ebenſo befrem- 
dend wirkt die Tatſache, daß ſich das Appellationsgericht be⸗ 
züglich des Minoritätenvertrages für unzuſtändig erklärt, 
der doch innerſtaatliches Geſetz geworden iſt und dadurch für 
Bir 1 0 Behörden und Gerichte maßgebende Bedeu⸗ 

ng hat. 


Die deutſchen Schulen im Tefchener- 
Schleſien und der Seim. 


Die Abgeordneten Czapinski, Reger und Gen. von der 
E S. haben im Seim nachſtehende Anfrage an die 
Regierung eingebracht: 

Das Schulinſpektorat für die Landgemeinden des Kreiſes 
Biala hat, ſich auf die Verfügung vom 31. Auguſt 1920 
ſtützend, entſchieden, daß eine Reihe von deutſchen Ara 
beiter familien ihre Kinder in polniſche Schulen 
ſchicken müſſen. Auf dieſe Weiſe wurden die Eltern des 
Rechts beraubt, ſelbſt darüber zu beſtimmen, in welche Schule 
fie ihre Kinder zu ſchicken wünſchen. Dieſe in ihren elemen⸗ 
tarſten Bürgerrechten vergewaltigten Eltern verkündigten 
den Schulſtreik. Die Streikenden wurden aber mit hoher 
Geldbuße und Haft beſtraft. Dieſe Verfügung ſteht im 
kraſſen Widerſpruch zu den Beſtimmungen der Konſtitution 
vom 17. März. Sie ruft aber gleichzeitig auch große Unzu⸗ 
friedenheit und Erbitterung in den Volksſchichten dieſes 
Landes, das ſeit Jahrhunderten von einer gemiſchten Be⸗ 
völkerung bewohnt wird, hervor. Außerdem hat dieſe Ver⸗ 
fügung aber auch Verwirrung im häuslichen 
Leben einer ganzen Reihe von Familien angerichtet, wo 
die Nationalitätenfrage bisher nicht beſtand und Polen mit 
Deutſchen Ehen eingingen. 

Aus den angeführten Gründen fragen die Unterzeich⸗ 
neten die hohe Regierung: Was gedenkt ſie zu tun, um dieſe 
der Konſtitution widerſprechende Verfügung aufzuheben? 
St fie bereit, die Strafen, die ſeit dem 31. Auguſt verhängt 
wurden, aufzuheben? 


Deutſches Reich. 


Ernite Bedrohung des Ruhrgebiets. 0 

Eſſen, 4. April. (Drahtnachricht.) Die ſich mehrenden 
Nachrichten und bedrohlichen Anzeichen über franzöſiſche 
Vorbereitungen zu einem franzöſiſchen Einmarſch in das 
Ruhrgebiet haben hier eine große Erregung verur⸗ 
facht. In den Arbeiterkreiſen dieſes Gebietes wird viel 
davon geſprochen, den franzöſiſchen Einmarſch mit der ſo⸗ 
fortigen Durchführung eines Generalſtreiks 
zu beantworten. 


Franzöſiſche Unterhändler verſuchen ſchon ſeit einigen 


5 Wochen die Meinung der Ruhrarbeiter darüber zu ergrün⸗ 


den, ob ſie eine franzöſiſche Beſetzung ihrer Gruben und 
Eſſen dulden würden. Die deutſchen Arbeiter aller Partei⸗ 
richtungen, ſelbſt die Kommuniſten, haben in deutlicher Weiſe 
zu erkennen gegeben, daß ſie nicht gewillt wären, dieſen 
neuen Raubzug ruhig hinzunehmen. 


Deutſchland und die Union. 8 


Bei einem Abſchiedeſſen, das in Neuyork dem neu⸗ 

* e 135 er n Ben wurde, der ſo⸗ 
eiſe na eutſchland angetreten hat, führt 

Botſchafter in einer Anſprache folgendes — e 


„Der Haß führt nur zur Verwirrung und 
Zerſtörung. Beim Verlaſſen Amerikas habe ich weit 
mehr die hundert Jahre des Friedens, der Freundſchaft und 
das reiche Maß guten Willens im Sinne, die das deutſche 
und das amerikaniſche Volk miteinander verbanden, als die 
wenigen Jahre des Krieges und der Mißverſtändniſſe, die 
ſie trennten. Ich wünſche dieſe alten Bande der Achtung 


und der gegenfeitigen Dienſte wieder zu erneuern und zu 


ſtärken. Ich ſehe keinen Grund, weshalb wir von einer 
großen und ſtolzen Nation erwarten ſollten, daß ſie etwas 
tue, was wir ſelbſt unter gleichen Umſtänden nicht tun 
würden. Der Krieg iſt beendet, und wer ihn verloren hat, 
muß ſeiner Fähigkeit gemäß für die Rechnung aufkommen. 
Was aber ſeine Urſachen angeht und die Zuteilung von 
Tadel oder Schuld, ſo ſind das Sachen, die ich meinerſeits 
nicht weiter erörtern will. Wenn Erienführende Nationen 
nicht vergeſſen können, dann können ſie ſich wenigſtens ver⸗ 
binden in der gemeinſamen Tiherzeugung, daß, was auch 
[pet für Werte der Krieg geſchaffen haben mag, er uns 

otzdem ärmer ließ. ie müſſen an die Arbeit 
gehen oder zugrunde gehen. Dieſer beſſere Zu⸗ 
ſtand kann nur kommen als das Ergebnis der Anſtrengung 
von Männern, die guten Willens ſind, von denen, wie ich 
glaube, genug in feder der kriegführenden Nationen leben, 
die die Hefe bilden können, die die Maſſen heben ſollen. 
Ich denke, fie müſſen dieſe Bemühung zu einer Gewiſſens⸗ 
pflicht machen. Es iſt dies ſowohl eine Pflicht unſerer 
Nation, als eine Pflicht anderer Nationen; es iſt dies eine 
perſönliche Pflicht für mich. Es ſcheint mir der einzige 
Ausweg dazu, und wir Amerikaner müſſen unſeren Teil 
dazu beitragen.“ 


Die deutſche Delegation für Gene, 


Unter Berückſichtigung der politiſchen Geſamtlage 
werden nur die unmittelbar beteiligten Miniſtexien des 
Reichs in Genua vertreten fein, und zwar: Reichskanzler 


Dr. Wirth, Außenminiſter Dr. Rathenau. Reichs⸗ 
nanzminiſter Dr. Hermes, Reichswirtſchaftsminiſter 


„Schmidt, ſowie in Vertretung des erkrankten Reichs⸗ 
arzeitsminiſters ein Vertreter dieſes Miniſters. Zur Seite 
ſtehen ihnen die Staatsſekretäre Hemmer (Reichskanzlei), 
Dr. Hirſch (Reichswirtſchaftsminiſterium), von Simſon 
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rium), ferner ein Staatsſekretär eichsſinauz⸗ 
miniſteriums 


Die Neilchs bank wird durch ihren Präſthenken 
von Havenſtein vertreten ſein, der Reichsverband 
der deutſchen Induſtrie durch die Herren Sorge, 
Bücher, Duisberg und Krämer. BR 


Danzig und die Abrüſtung Dentſchlands. 
Wie die „Nzeczpospolita“ aus Paris erfährt, bal dee 
interalltierte Militärkontrollkommiſſion die ernite Befürch⸗ 
tung, daß ihre Abſichten beſonders bezüglich der völligen 
Abrüſtung Oſtpreußens in beträchtlichem Maße von Ben 
hältniſſen und Faktoren durchkreuzt werden, welche iu 
Zentren herrſchen und tätig ſind, die außerhalb der gegen⸗ 
wärtigen Grenzen Deutſchlands gelegen ſind. Die allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit wurde beſonders auf die Freie Stadt 
ig gelenkt, vor allem hinſichtlich der halbmtlitäriſchen 
Organiſationen, die auf dem Gebiet der Freien Stadt ohne 
alle Hinderniſſe, faſt öffentlich, tätig ſind, ſowie der perſo⸗ 
nalen Zuſammenſetzung des Statuts und der Bewaffnung 
der Danziger Polizei. Vor Ergreifung der nötigen Maß⸗ 
regeln und Schritte hat man beſchloſſen, ſich um entſprechende 
Informationen an den Hohen Kommiſſar des Völkerbundes, 
General Haking, zu wenden. Dieſe Informationen ſollen 
ſich in erſter Linie auf die zahlenmäßige Stärke und die Be⸗ 
waffnung der Danziger Polizei im Vergleich mit ihrer 
zahlenmäßigen Stärke vor dem Kriege erſtrecken, und 
andererſeits auf die militäriſchen und halbmilitäriſchen 
Organiſationen, welche den geheimen Organiſationen und 
Verbindungen im Deutſchen Reich entſprechen. 


Zuſammenſchluß der drei Internationalen in Berlin? 


Am Sonntag traten im Reichstagsgebäude in Berlin 
die Exekutivkomitees der drei ſozialiſtiſchen Internationalen 
(die 2. Internationale — mehrheitsſozialiſtiſch, die Inter⸗ 
nationale 2½ — unabhängig, die 3. Internationale — 
kommuniſtiſchh zuſammen, um über die Möglichkeiten eines 
großen internationalen Kongreſſes zu beraten. Zu Vor⸗ 
ſitzenden wurden Tom Shaw (England), Friedrich Adler 
(Sſterreich) und Klara Zetkin (Deutſches Reich) gewählt. 
Klara Zetkin ſprach zunächſt die grundſätzliche Geneigt⸗ 
heit der 3. Internationale zur Teilnahme an dem Kongreß 
aus. Sie wolle alle Vorbehalte zurückſtellen. Vander⸗ 
velde (Belgien) entwickelte den Standpunkt der 2. Inter⸗ 
nationale. Sie ſei zur Mitarbeit bereit, aber ſie ſtelle Be⸗ 
dingungen: 1. Man müſſe die Sicherheit haben, daß es den 
Kommuniſten ernſt ſei, eine Einigung über beſtimmte Punkte 
herbeizuführen. Ihr guter Glaube dürfe keinem Zweifel 
unterliegen. 2. Die Sozialiſten der Ukraine, Georgiens 
und Armeniens müßten die Möglichkeit erhalten, in abſolut 
freier Wahl Delegierte namhaft zu machen. Georgien vor 
allem müſſe das Selbſtbeſtimmungsrecht gewährt werden. 
3. Die politiſchen Gefangenen ſeien zu befreien, die ver⸗ 
hafteten Sozialrevolutionäre ſollen entlaſſen werden. Ihre 
Angelegenheit ſei einem aus den drei Internationalen ge⸗ 
bildeten Schiedsgericht zu unterbreiten. Die Anklagerede 
Vanderveldes löſte bei den Kommuniſten ſtarken Wider⸗ 
ſpruch und große Unruhe aus. Zum Schluß ſprach Radek. 
Er wandte ſich gegen die Sozialpatrioten vom Schlage 
BVanderveldes. Nach Radeks Rede traten die Exekutiv⸗ 
komitees zu Sonderbeſprechungen zuſammen. Ob heute bei 
Fortſetzung der Plenarberatungen ein gemeinſamer Boden 
gefunden werden kann, muß angeſichts des einſtweilen 


ſehr ſcharfen Gegenſatzes zwiſchen der 2. und der. 


3. Internationale dahingeſtellt bleiben. 


450 000 Wolgadentſche verloren. 


Im Jahre 1914 zählte das Wolgagebiet 750 000 dentiche 
Koloniſten, jetzt 1922 find höchſtens noch 300 000 dort. Die 
meiſten von ihnen haben nicht der Krieg und die Revo⸗ 
lution, ſondern Hungersnot und Seuchen weg⸗ 
gerafft. Bereits bis Juni 1921 verhungerten in den 204 
Dörfern an der Wolga 5000 Deutſche. Am 15. Juni 1921 
hungerten 280 000, von denen ſchon im Dezember 1921 ein 
großer Teil verhungert war. Im Auguſt 1921 zählte 
man in den deutſchen Wolgakolomien 146000 Kinder und 
Minderjährige, von denen der größte Teil Waſſen und ob⸗ 
dachlos war. Schon im vorigen Herbſt nährten ſich 90 Pro⸗ 
zent der wolgadeutſchen Bevölkerung von Kräutern, 
Gräſern, Hunden, Katzen, Ratten, Fröſchen, Zieſelmäuſen, 
Kadavern. Es find Fälle von Kannibalismus vor⸗ 
gekommen, auch iſt amtlich beſtätigt worden, daß Mütter ihre 
Kinder in die Flüſſe geworfen haben, weil ſie ſie dem 
Hungertod entreißen wollten. Ein ganz kleiner Teil der 
Bevölkerung verzehrt noch die letzten Reſte ſeines Arbeits⸗ 


und Zuchtviehs. i 4 


Am Sonntag wurde in Frankfurt a. M. die 6. Fran E 
furter Meſſe bei äußerſt ſtarkem Andrang von Aus⸗ 
ſtellern und Käufern eröffnet. IR 

Aus Buenos Aires wird gemeldet, daß die ch 
niſche Regierung dem Deutſchen Reich einen Kredit 
her 2 | Einkauf von Getreide und Schlachtvieh einräumen 


Das Reichskabinett hat der Somjetvertrefung in Berlin 
das Unter den Linden belegene ruſſiſche Botſchafter⸗ 
gebäude, das mit Ausnahme der allen Ruſſen zugänglichen 
Botſchaftskavelle bisher unter Verſchluß gehalten war, wie⸗ 
der zur Verfügung geſtellt. Gleichzeitig wurden Maßnahmen 
zur Übergabe und Wiederberſtelbung der ſtark zer⸗ 
ſtörten deutſchen Botſchaft in Petersburg, wie 
auch zur Unterbringung der deutſchen Vertretung in 
Moskau in die Wege geleitet. . 0 

Der Vorſitzende des Rates der Somjet-Ufraine, Ra⸗ 
kowskif, der als ruſſiſcher Delegierter für Genua zurzeit 
in Berlin anweſend iſt, verhandelt mit der deutſchen Reichs⸗ 
regierung über den Abſchluß eines deutſch⸗ ukraini⸗ 
ſchen Handels vertrages. 


Uebriges Ausland. 


Ein Vertrauensvotum für Llond George. 
London, 4. April, (Tel) Im Unterhauſe wurde das 
Vertrauensvotum für Lloyd George mit 375 gegen 94 Stim⸗ 
men angenommen. 1 


Eine Vorbeſprechung des Oberſten Rats. 


Tu. Paris, 3. April. Die von Lloyd George an⸗ 
beraumte Vorbeſprechung zwiſchen den alliierten Dele⸗ 
gationen findet nunmehr am 9. April und am Vormittag 
des 10. April in Genua ſtatt. Es nehmen an ihr die 
Chefs der engliſchen, franzöſiſchen, belgiſchen, italieniſchen 
und japaniſchen Delegationen teil. Von franzöſiſcher Seite 
iſt der Wunſch ausgeſprochen worden, daß auch die Ver⸗ 
treter der Kleinen Entente zu dieſer Ausſprache 
hinzugezogen würden. Darüber findet augenblicklich ein 
Meinungsaustauſch zwiſchen London und Paris ſtatt. Die 
durch Cannes gebrachte Meldung, daß Lloyd George auf 
der Reiſe nach Genua in Paris einen mehrſtündigen Auf⸗ 
enthalt nehmen würde, um mit Poincaré zu konferieren, 
wird von zuſtändiger Stelle dementiert. 


Viele Köpfe, viele Sinne. 


Die „Times“ glaubt Grund zu der Annahme zu haben, 
daß ſich die Konferenz von Genua über zwei Monate 
erſtrecken wird. Die Zahl der Delegierten, Sachver⸗ 
ſtändigen und Beigeordneten wird ſich auf 1500 Köpfe 
belaufen. — Wenn unter dieſen vielhundert Köpfen doch 
nur ein Kopf zu finden wäre, der das Chaos Europas 
entwirrte. Wir erwarten ihn, aber wiſſen nicht, ob ſich in 
zwei Frühlingsmonaten die Zeit der Gnade erfüllt. 


f mächtigen Be 
ſtoßen in der ganzen Welt aufeinander und ſuchen ſich den 
In Genua wird es ſich beſonders 12 a 


nz 


Aus daß der Bericht der 


ngungen erfü ier wird auch die Forde⸗ 
rung nach Sicherheit des ee in Rußland 
erwähnt. Abſchnitt II erörtert die Bedingungen, unter 


denen ausländiſche Unternehmungen und ausländiſches 


die Wiederhenſtellung Ruß⸗ 


Kapital für 
Abſchnitt III Be 


lands angeworben werden können. 
handelt die Maßnahmen, durch die 
aufbau Rußlands erleichtert werden würde. Unter 
darin enthaltenen Vorſchlägen befindet ſich auch die Schaf⸗ 
fung von freien Zonen. 


Der zweite Teil, der ſich mit Zentraleuropa 


befaßt, ift ſehr kurz. Er beſteht aus drei Abſchnitten, die die 
Finanz⸗, Wirtſchafts⸗ und Transportfragen behandeln. 


In dem zweiten Teil wird, dem „Daily Telegraph“ zu⸗ 3 X 


folge erklärt, daß alle künſtlichen Maßnahmen zur Belle 
rung des Wechſelkurſes und Beſchränkung des freien 
Handelsverkehrs ſchädlich ſeien und beſeitigt werden müß⸗ 
ten. Der Berichterſtatter des Blattes bemerkt zu dem Be⸗ 
richt, es könne nicht geſag werden, daß die Sachverſtändigen 
viel erreicht hätten. Der weſentliche Unterſchie 


zwiſchen Lloyd Georges Abſichten über Ruhe 


land und den franzöfiſchen Vorſchlägen ſei 
nicht überbrückt worden. Die Franzoſen würden ſich 
mit einem einfachen Verſprechen der Bolſchewiſten, die ſie 
als nicht vertrauenswürdig anſähen, nicht 
Beide Parteien gingen nach Genua, ohne da 

dieſe Fragen zwiſchen ihnen geregelt ſeien. 


Der Tranſitverkehr durch Litauen. 


Am 3. April trat in Kow nus eine Eiſenbahnkonferens 

von Vertretern Deutſchlands, Rußlands, 

Litauens, Lettlands und Eſtlands zuſammen. 

Sie wird hauptfächlich Tranſitfragen zu beraten haben. 1 

beſondere den Tranſit deutſcher Waren na 

a hu ßland und ruſſiſcher Waren nach Deutſchland über 
auen. 


Der welſche Herr im „Memeler Haus“. 


Wie das „Memeler Dampfboot“ meldet, hat der fran⸗ 


zöſiſche Oberkommiſſar Petisnés für diejenigen Memel⸗ 
länder, welche nach dem Soſtem der Berlitz⸗Schule die fran⸗ 
zöſiſche Sprache erlernen oder ſich in ihr vervollkommnen 
wollen, eine franzöſiſche Sprachlehrerin kommen laſſen, 
allen Intereſſenten unentgeltlich Unterricht geben wird. 


Kurſe ſollen in der Woche je zwei Unterrichtsſtunden de N 


Fortgeſchrittene und für Anfänger umſaſſen. Da die 
meldungen bei der Handelskammer zu erfolgen haben, 
net das Landesdirektorium offenbar auf Teilnehmer 
den Kreiſen der Kaufmannſchaft, obgleich für den 9 


an 
des Memelgebiets wie den ganzen Oſtſeehandel die wu ö 


und die engliſche, auch die ſlawiſchen Sprachen von 
größerer Bedeutung ſind als das Franzöſtſche. 


Der Kampf um das Erdöl. 


Um die Petroleumfelder Europas iſt ein 
Streit entbrannt. Der amerikaniſche Rieſentruſt 
f oh Data 

a en iſt „Rona u 
über die flüffige Kohle. Bie beiden 


erbitterter 
um die Herrſ 


Rang abzulaufen. 
die Petroleumkonzeſſionen in Südrußland han 
Die Royal Dutch hat nämlich von den Bolſchewiki etliche 


ber der inertennung Sowiet⸗Rußlands. 


der baldige Wieder⸗ 
den 


aus 


der 
mit dem ere 5 


0 


N 


begnügen. 


r 


l 


Rechte über die Ausbeutung von Petroleumfeldern in Süd⸗ 


rußland erwirkt. Schon vorher ſoll dort die Stellung dieſer 
Geſellſchaft fo ſtark geweſen jeim, wie es im heutigen Ruß, 
land überhaupt möglich iſt. 
Oil geltend, daß ein Teil der Felder, auf denen die Ro 
2 bie 4 un 5 erhalten hat, all 
#8 einer Tochtergeſe 

land gehört. Dieſe Ehchtergeſellſchaft hatte ihre Wirkſam⸗ 
keit bei Ausbruch der Revolution einſtellen müſſen. Für 
die amerikaniſche Geſellſchaft ift die Stellung deshalb etwas 
unbequem, da ihre Regierung nicht 
treten ſein wird. Sie ſucht daher durch ihre Tochterg 
ſchaft in Frankreich, die Bedford Petroleum Co., ie 
Stütze bei der franzöſiſchen Regierung zu finden. Die 
Amerikaner behaupten, daß die Engländer in Mu 
land ein Petroleummonopol ſchaffen wollen, 75 
für Frankreich mit ſeinen Naphthaquellen in Polen u 
Rumänien eine gefährliche Konkurrenz bedeute. 


eſell⸗ 


Die „Standard Oil Companie“ und die „Royal Dutch N 
hden ſich auch in Meſopotamien. Es iſt nicht e 


befeh 
wahrſcheinlich, daß dieſer Streit ebenfalls in Genua zu 


Austrag kommt. 
Eine Entente⸗Verlobung. 


Das belgiſche Königspaar iſt in Rom let, 
Beſuch des italieniſchen Hofes eingetroffen. Es verlauten 
daß die Verlobung des belgiſchen Kronprinzen Leopold ahe 
der italiewiichen Prinzeſſin Jolanda Margherita ng 


erſt im 21. Lebensjahre. 


Das große Automobilrennen 
U. S. A), in dem 432 Kilometer mit 1514 Kurven in dem 
Runde zurückgelegt werden müſſen, wurde von 
Italiener Maſſitti auf einem deutſchen Merce 
wagen in 6 Stunden 50 Min. 52 Sek. gewonnen. en 
'In verſchiedenen ruſſiſchen Dörfern und kleine 
Städten kam es bei der Einziehung des Kirche 


in Florida 


der Standard Dil in Ruß⸗ 


bei der Konferenz ver? 


bevorſteht. Der Kronprinz und die Prinzeſſin ſtehen beide 


der 
de s⸗ 


Nun macht aber die Standart, i 
en 


eine 15 


gutes zu ernſten Zuſammenſtößen zwischen ger. j 


gläubigen Volke und den Roten Truppen, die zur 
ſtärkung des Polizeiaufgebots herangezogen wurden. 
gab Tote und Verwundate. f 


Vermiſchtes. 


2 
„Ein Sträſling als Millionär, Aus Budapest wird ga, 
meldet: Der 50jahr 
der gegenwärtig wegen Diebſtahls und Defertion in 
gedin eine ſechssährige ſchwere Kerkerſtraſe perbüßt, "rar, 
von einem amerikaniſchen Verwandten 1½ Millionen Ain 08 
was etwa 750 Millionen Kronen entipricht.. Der Sträflinger 
Millionär verſteht vom Leſen und Schreiben ſoviel, DAB 1. 
eben ſeinen Namen ſchreiben kann. Makra war im 3 


beruf Möbelmaler, zuletzt Hausmeiſter. 
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Trinkt 
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{Porter Wielkopolski; 


ige gewöhnliche Soldat Ignaz a 
erbte 
lla 
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Aus Stadt und Land. 


che Rachpruc ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrüds 


Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 4. April. 
Die Salinen in der Wojewodſchaft Poſen. 


pren mn Zuſammenhang mit der Unifikation des ehemals 
Handel den Gebiets übernimmt das Miniſterium für 
beſondl, und Gewerbe die Salinen in Großvolen. Eine 
"dere Kommiſſion hat ſich zur Übernahme der Saline 
owroclaw begeben. 


* 
n 
1 


5 Preß Verſicherungszahlungen in deutſcher Valuta. Das 
\ dena nean. des polniſchen Finanzminiſteriums gibt fol⸗ 
nah es zur Kenntnis: In Sachen der Erlaubnis auf An- 
Ve me von Auszahlungen in deutſcher Valuta durch deutſche 
gebllcberungsanſtalten. die vorher im ehem. preuß. Teil⸗ 
Re 8 tätig waren, muß man ſich von jetzt ab an den Dele⸗ 
n zen des Finanzminiſteriums für Valutaangelegenheiten 
BR. Poſen wenden. Bisher wurden ſolche Genehmigungen 
£ telt Miniſterium für das ehemals preußiſche Teilgebiet er⸗ 
Jer Der Delegierte des Sinansmintrerkums erteilt auch 

konehmiaungen dafür, daß die Beiträge für obige Inſtitu⸗ 

2 95 in deutſcher. Valuta entrichtet werden dürfen. 

* Wen Verdoppelung des Paketportos in Polen. Am Sonn⸗ 
den d 1. April, ift das Paketvorto um 100 v. H. erhöht wor- 
85 Die Gebühren für Nachnahmen und Wertangaben ſind 
die Leichen geblieben. Ebenſo unverändert geblleben find 

Ne Tarife für Briefe, Druckſachen und Poſtanweifungen. 

niche Da poluiſche Telephonweſen auf gemiſcht⸗wirtſchaft⸗ 
. Grundlage. Bislang wurde das Telephon in Polen 

rn lich betrieben, mit Ausnahme des Warſchauer Telephon- 
Kone, deſſen Anlagen und Betrieb auf Grund früherer 
gehhreſlionen der ſchwediſchen Telephongeſellſchaft Cedergren 
Nacht zu Im April diefes Jahres tritt, wie die „Pol. Neueit, 
Bi melden, auf 25 Jahre ein Vertrag in AR der 
dae geſamten polniſchen Telephonbetrieb und ſämtliche An⸗ 
ih N einer polniſchen Telephonaktiengeſell⸗ 
a 2 überträgt. Die Aktien werden zu drei Stebentel 

übe Cedergren, zu drei Siebentel vom polniſchen Staat 

ſranztoumen, während ein Siebentel in Abſchnitten zu 1000 
als & Franks freihändig verkauft wird. Der Staat bringt 
dre mlage fein Telephonnetz ein, das auf 8 Millionen franz. 
Ankranks geſchätzt iſt. Gederaren bringt das Warſchauer Netz 
dug, das mit 15 Millionen ſchwed. Kronen eingeſetzt wird: 
erden bringt Cedergren 8 Millionen franz. Franks in 
| eat mit deren Hilfe binnen fünf Jahren das polniſche 

Lelephonnetz ausgebaut werden muß. . 
’ 10 Falſche Tanſendmarkſcheine. Im Verkehr find, pol⸗ 
. Blättern zufolge, falſche Tauſendmarkſcheine der 
er ailſion mit dem Datum vom 23. Auguſt 1919 erſchienen. 
any Schein ift aus dickem weichen Papier hergeſtellt 
1 Bit künſtlich aufgedruckten Waſſerzeichen verſehen. Der 
Rip, des Textes iſt ungleich, die größeren Buchſtaben find 
AR altaltet. Das Bild Koseiuszkos zeigt keine regelrechte 
elt terung. Die Zahlen der Ziffer 1000 find auf der 

a 1 Seite nicht gleich, hauptſächlich die erſte. Der Unter⸗ 

AND des Druckes if verihieden. Das Nes des falschen 

den mes iſt unregelmäßig und lilafarben, während es au 
Er orten Scheinen ſandfarbig iſt. Die Zuſammenſtellung 

Seit lumen und Laubgewinde hebt ſich nicht hervor. Beide 
durch der falſchen Scheine unterſcheiden ſich von den echten 
Eiger die Farbe und die ganze Ausarbeitung, was ſie leicht 
unbar macht. 
8 Unſer Papiergeld, wenigſtens die kleineren Scheine 

540, 20, aber auch die zu 100 Mark befinden ſich ſeit ges 
mer Zeit vielfach in einem Zuſtande. der unbeſchreibhlich 

ud hier auch nicht beſchrieben werden. joll, ſchon um dem 
micht den Appetit zu verderben. Es fragt ſich nun, ob 
wie eine, wenn auch nur langſame Verminderung der 

und verklebten Scheine zu erreichen wäre. Der 
u wäre ziemlich einfach. Er würde, von unten nach 


vor gibt die ſchlechten Scheine natürlich, nach wie 
a ere erſt beim täglichen Einkauf hier und dort aus. Die 
f Scheäfts leute aber müßten die ſchlimmſten 
bern ue nicht kurzerhand wieder ausgeben ſon⸗ 
wr Me zurückbehalten, um fie je nach Bedarf ein, 
. drei Mal in der Woche bei einer Bank gegen 
ſche rmaßen anſtändig ausſehende Scheine umzutau⸗ 
gel ee Die Banken geben das ſchlechtgewordene Papier- 
cht mehr aus, ſondern leiten es weiter zur hieſigen 
gſtelle der Polniſchen Darlehnskaſſe, und dieſe endlich 
ent Scheine an die Warſchauer 
. von wo ſie nicht mehr wiederkehren. In der⸗ 
Art wie die Banken müßten natürlich auch die 
He chen Kaſſen verfahren, d. h. alſo die ſchlechten 
Ine zwar annehmen, aber nicht mehr ausgeben, 
1 80 eintauſchen. Selbſtverſtändlich müßte aber von 
— 


5 


Ss Ke 


EN 


Kleines Feuilleton. 


den ie die dentſchen Schiffe in Südamerika begrüßt 
dampfer Zum erſten Male nach dem Kriege hat ein Hapag⸗ 
Fausfla, die „Antlochta“, die dentſche Handelsflagge und die 
der anne der Hamburg. -Amerika⸗Linte in den Hafen an 
; zordküſte Südamerikas igt. Die Aufnahme, die 
zlian und Boſatzung erfahren haben, war überall gleich 
ald fie ſtand in nichts hinter dem warmen Empfang 
res dampfer „Bayern“ im Herbſt vorigen 
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hr 5 dem venezuelaniſchen Adminiſtrator von Ca 
penal batten die deutſchen und viele columbianiiche 
Sauelaniiche Häufer ep e geflaggt. — 
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anal nach den Häfen an 
er zutküfte Mittekamerikas beendet und feine Rückreiſe 
22 f 
das un in 
e e Treiben einer unbekannten Macht. 
el 


5 age ſeltſame Feuer 
Nut uin und Teppichen. Ein Gutshaus in der Nähe von 
und in Nowa Scotia wurde von den geängſtigten 
nern verlaſſen, weil ſie dieſe aufregenden Flammen⸗ 
enſpiele nicht mehr ertragen konnten. Eine kranke 


25 


Warſchau aus auch für genügenden Nachſchub neuen 
Papiergeldes Sorge getragen werden. Das erſcheint⸗ 
inſofern auch unbedenklich, als dies Verfahren ja keine 
neue Inflation, alſo überſchwemmung mit friſch aus⸗ 
gegebenem Papiergeld bedeuten würde, ſondern lediglich 
den Erſatz der völlig verbrauchten gegen unverſehrte und 
neu gebrauchsfertige Scheine, alſo eben nur einen Aus ⸗ 
tauſch, ein Umwechſelungsgeſchäft. Das ganze 
Verfahren kann natürlich nur dann Erfolg haben, wenn 
vor allem die Geſchäftsleute, Handwerker, Reſtaurateure 
uſw. die abgebrauchten Scheine nicht immer wieder an 
andere Käufer ausgeben, ſondern für Austauſch bei der 
nächſten Bank Sorge tragen. 


§ Balladenabend. Am vergangenen Dienstag hatte der 
14. und 15. Bezirk der deutſchen Kreisvereini⸗ 
gung zu einem Balladenabend eingeladen, wobei an die 
ſchönen Mozart⸗ und Beethoven⸗Abende dieſer Bezirke er⸗ 
innert ſei. über den Verlauf wird uns aus dem Kreiſe der 
Hörer nachträglich berichtet: Eingeleitet wurde der Balladen 
abend durch einen kurzen Vortrag über die Entſtehung und 
das Weſen der Ballade. Dann folgte der muſikaliſch⸗dekla⸗ 
matoriſche Teil. Es kamen Kompoſitionen von Loewe, 
Schubert. Schumann, Liszt, Koch und Henſchel zum Vortrag, 
Den Anfang machte aber erſt die „Großmuttererzählung 
von Kullak für drei Geigen und Klavier. Trotzdem die 
kleinen Geiger. Schüler des Konſervatoriums, ihre Sache 
recht brav machten, paßten Kompoſttion wie Vortrag doch 
nicht in den Rahmen des Abends. Die Reihe der Balladen 
wurde durch Loewes „Edward“, den Typus einer Ballade 
in Dichtung und Kompoſition, eröffnet, der von Herrn 
Janſen in packender Weiſe vorgetragen wurde. Bet 
Schumanns „Belſazar“ und den „Grenadieren“ kam ſeine 
Stimme beſonders ſchön zur Geltung. Frl. Rehbein ſang 
dann mit warmer Altſtimme die „Glocken von Speyer“ und 
Schumanns „Waldesgeſpräch“. Dann bot Frl. Haſſe mit 
Schuberts „Erlkönig“ und Liszts „Loreley“ Glanzleiſtungen. 
Herr Schnura folgte mit zwei modernen Balladen. Gern 
hörten wir ſeinem markigen Vortrage zu. Die Klavier- 
begleitung hatte Frau Wodtke in letzter Stunde über⸗ 
nommen. Sie löſte ihre ſchwierige Aufgabe zur vollſten Zu⸗ 
friedenheit und ſpielte auch noch zu Beginn des zweiten 
Teiles die erſten beiden Sätze der Griegſchen EF⸗moll⸗Sonate 
mit feiner Auffaſſung. Der deklamatoriſche Teil wurde von 
Herrn Jauer beſtritten, der Balladen von Fontane, 
Münchhauſen und Wolff in packendſter Weiſe vortrug. Den 
Schluß der Vorträge bildete Loewes heitere Ballade „Die 
Heinzelmännchen“, deren köſtlichen Humor Herr Janſen 
in meiſterbafter Weiſe zur Darſtelung brachte. 

§ Ein beklagenswerter Unfall infolge Erplofton 
eines Sprengkörpers trug ſich am Freitag in der 
Werderſtraße (Blonia) zu. Der zehnjährige Schüler Priske 


hatte auf der Straße eine Art von Patrone gefunden und 


nach Hauſe gebracht. Als er dort mit einer Nadel daran 
herumſpielte, dere tf der Sprengkörper und der Knabe 
erlitt ſehr ſchwere Verletzungen. Die Finger der linken 
Hand und Daumen und Zeigefinger der rechten Hand wurden 
ihm abgeriſſen, und die ganze linke Hand mußte ihm ab⸗ 
genommen werden. Das linke Auge wurde fo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß es ſeine Sehkraft verloren hat, und außerdem trug 
der Knabe noch Verletzungen am Kopfe und den Ober⸗ 
ſchenkeln davon. Der beklagenswerte Unfall bedeutet 
eine neue tiefernſte Mahnung zur Vorſicht mit Gegen⸗ 
ſtänden, deren Art und Natur unbekannt ſind und deren 
Form zu Spielereien verleiten könnte. Vor allem aber 
erhebt ſich die dringliche Frage: Wie war es möglich, daß 
eine Sprengkapſel fie ſtammte dem Anſchein nach 
aus einer Handgranate) auf offener Straße liegen 
konnte? Hoffentlich wird eine genaue Unterſuchung hier⸗ 
über etwas Genaueres ermitteln. 

F Wie behandelt man die gelagerten Kartoffeln? Fol⸗ 
gende Ratſchläge für eine zweckmäßige Kartoffelpflege 
werden vielen willkommen ſein. Da jetzt kein ſtarker Froſt 
mehr zu erwarten iſt, iſt es Zeit, wenn auch mit Vo 5 
tagsüber die Kellerfenſter zu öffnen und möglichſt 
Durchzug zu ſchaffen, damit in den Keller wieder reine 
Luft hineinkommt. Die Kartoffeln müſſen aus ihrem 


Winterlager heraus, d. h. da, wo ſie nicht ſchon gleich in 
vorſchriftsmäßige Behälter eingekellert ſind, was ja ſelten 
der Fall iſt. Man lege ſie in Körbe oder in mit 


Seitenöffnungen; letztere dürfen nicht unmittelbar 
auf dem Fußboden ſtehen. Die Kartoffeln müſſen vor⸗ 
ſichtig umgelegt und abgekeimt werden. Durch das 
Auswachſen gehen die beiten Stoffe verloren und die Kar⸗ 
toffeln werden durch die Keime feucht und muffig, infolge- 
deſſen geſundheitsſchädlich. Da die Keller im Frühjahr faſt 
leer werden, ſo ſollten ſie eigentlich jedesmal mit Kalk 
gründlich geweißt werden, denn muffige Kellerluft richtet 
viel Schaden an. Wenigſtens follten alle Ecken gründlich 
gereinſat werden. N 
§ Kleinfeuer. Geſtern nachmittags gegen 6 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe Danziger Straße 47 gerufen. 


In einer Bodenkammer war die Decke in Brand ge⸗ 


— 
Dame zu Alva in Olkahoma wurde dadurch dem Tode nahe⸗ 
gebracht, daß in Zwiſchenräumen ſolche blauen Flammen 
aus ihrer Matratze und aus den Bildern an den Wänden 
hervorzuckten; ſie kamen ſogar aus den Kleidern der Kran⸗ 

ken. Natürlich gaben dieſe ſeltſamen Erſcheinungen Anlaß 
zu den abenteuerlichſten und abergläubiſchſten Vorſtellungen, 
und wurden in den Blättern ſehr viel beſprochen. Ein 
hervorragender Gelehrter aus Boſton, Edward O'Brien, 


vertritt die Anſchauung, daß es ſich hier um elektriſche 


Entladungen handelt, die durch die drahtloſe 
Telegraphie e werden. Er führt aus, 
daß das Gutshaus von Antigoniſh in einer direkten Linie 
zwiſchen zwei der ſtärkſten drahtloſen Stationen Amerikas 
liegt, und meint, daß die Erſcheinungen blitzartige Ent⸗ 
ladungen ſeien, die von den elektriſchen Strömen in der 
Luft ausgehen. Bei Witterungsverhältniſſen, die dieſe Er⸗ 
ſcheinungen unterſtützen, ſei es gar nicht unmöglich, daß auch 
einmal ein folder „drahtloser Blitzſchlag“ ein Haus anſtecke 
und niederbrenne. iR 


* 
* Der Namensvetter mit dem Arm in der Eur In 
einem Berliner ee, erſchten dieſer Tage ein 
vornehmer Herr in Begleitung eines Dieners und ließ ſich 
Ringe vorlegen, die ihm zuerſt alle zu teuer waren, bis er 
ſich dann entſchloß, einen ſehr koſtbaren zu kaufen, da 
es ſich um eine Übe A n follte, Weil er aber 

Geld bei ſich hatte, wollte er 


nun nicht genügend feinen 
Den Mh um Geld zu holen. Er bat den 
ume 


bo 
eine Zeile, die er ihm diktierte, als Ausweis 
den erzuſchreiben nn feim ge Arm 
indere ihn daran, ſelbſt zu ſchreiben. Gern hm der 
Gesche den Gefallen und fteitte Lähelnd ſeſt, daß 
er und fein Kunde „Namensvettern“ ſeien. Der Diener 
ging und kehrte mit dem gewünſchten Geld zurück. Der 
. mußte jedoch fpäser feſtſtellen, daß die geholten 
* ender — e an 8 
r „Diener“ war, a ichen verſehen, 
in die Privatwohnung des Juwelters geeilt. ren kann 
ſich die iberraſchung auch der Gattin denken, zumal das 
Schreiben gelautet batte: „Gib, bitte, ſchnell 17000 Mart 
a Es It ſich um eine nette berraſchung für dich! 
arl.“ 


* Ein Luftkampf 
| ein Erlebnis des norwegiſchen Marinefliegers Omdal in 


den Lütten wird, das Hamburger Fremdeublatt“ 


Kirchengemeinde zu Krotoſchin hat die ſchöne, 


Wochenſchrift ihre 


a 
Rellamen: 


ſah zwei Adler, die ſich bemühten, 
auf Omdal dahinſchw 


. 9 
zwiſchen Adlern und Flugzeug. Über 
heißt: „ ugen g. 
daraus“ fat; „Im at er want 


raten. Das Feuer wurde ſchnell gelöſcht und die Feuerwehr 
konnte ſchon um ½7 Uhr wieder abrücken. f 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Großer Opern⸗ und Liederabend im Zivilkaſino am 
Donnerstag, den 6. April 1922, des erften jugendlichen 
Heldentenors der Danziger Oper Herrn Fredy 
Buſch. Erſtklaſſiges Programm in deutſcher und ruſſiſcher 


Sprache. Kartenvorverkauf von 100—400 Mark im 
Zigarrengeſchäft Neitzke, Theaterplatz. (Am Donnerstag, 
6. April, — anläßlich dieſes Opernabends — fällt die 
Theatervorſtellung der „Deutſchen Bühne“ — Elyſium 
aus.) (Siehe die heutige Anzeige.) (4722 


* * * 


* Krotoſchin (Krotoszyn), 1. April. Die Lehne 
a 
neue Orgel der dortigen Synagogengemeinde an⸗ 
gekauft. Sie beſitzt 18 Regiſter und 2 Manuale. 

* Polen (Poznan), 1. April. Eine Proteſtver⸗ 
ſammlung gegen den Spielklub in Zoppot fand 
geſtern abend in der Univerſität ſtatt. Es wurde eine Ent⸗ 
ſchließung angenommen, in deren letzten Abſätzen es 
u. g. heißt: Die Verſammelten bitten die Direktionen der 
polniſchen Banken in Poſen, denjenigen, die in die 
Spielhäuſer gehen, keinerlei Kredite zu erteilen und keine 
Transaktionen zu finanzieren. Die Verſammelten rufen 
die Öffentlichkeit und die Finanzinſtitutionen auf, die oben 
erwähnten Repreſſalien auch auf hieſige Perſonen 
anzuwenden, die auf leichtſinnige und ſtrafwürdige Weiſe 
durch das Spiel moraliſche und finanzielle Güter ver: 
ſchwenden. 

* Poſen (Poznan), 1. April. Nach einer am 15. Februar 
1922 erlaſſenen und jetzt veröffentlichten Polizeiver⸗ 
ordnung für die Stadt Poſen iſt die Zucht und das 
Halten von lebendem Hausinventar, wie Horn⸗ 
vieh, Schafe, Schweine, Gänſe, Enten, in ſtädtiſchen Häuſern 
verboten. Das Halten von Ziegen iſt nicht geſtattet. 
Hühner, Tauben und Kaninchen dürfen nur in geringer 
Anzahl gehalten werden. Das Verbot bezieht ſich nicht auf 
Haushalte von ausdrücklich landwirtſchaftlichem Charakter, 
wo „ und Haustierbeſitzer bereits entſprechend bau⸗ 
lich und hygieniſch einwandfreie Baulichkeiten zu dieſem 
Zwecke beſitzen. 

* Poſen (Poznan), 3. April. Am ZSonngoend haben die 

Arbeiten, welche die Entfernung der überreſte der 
ehemaligen GPohenzollerndenkmäler beaweden, be⸗ 
gonnen. Entfernt werden zunächſt das Kaiſer⸗Friedrich⸗ 
Denkmal und das Denkmal Kaiſer Wilhelms. — Die Ar⸗ 
beitnehmer im Holzgewerbe haben die Ent⸗ 
laffung ber Arbeitswilligen in dem ketzten Streik 
bei der Firma Nowakowskt und der „Spolka Stolarska“ ge⸗ 
fordert, worauf ſeitens des Arbeitgeberverbandes mit einer 
allgemeinen Ausſperrung der im Holzgewerbe 
Beſchäftigten gedroht murde. „P. N. N.“ 
r MNawitſch (Rawicz), 31. März. Was ſich alte Leute fo 
oft wünſchen, im Tode vereint zu ſein, iſt dem hoch⸗ 
betagten Ehepaar Wilhelm und Mathilde Pohl hier zuteil 
geworden. Mann und Frau ſchloſſen am Montag ihre 
müden Augen. Beide ſind im Jahre 1846 geboren und 
konnten am 7. Oktober 1917 ihr goldenes Ehejubiläum be⸗ 
gehen. — Bei der Rawitſch⸗Kobyliner Eiſenbahn iſt der am 
Dienstag ausgebrochene Streik beigelegt worden; die 
Züge verkehren wieder in der üblichen Weiſe. 


Büchertiſch. 


* Jubiläum der „Fliegenden Blätter“. Wenn eine 
viertauſendſte Nummer in 
78 Jahren erſcheinen laſſen kann, wenn ſie, ohne Schaden zu 
nehmen, Kriege und Revolutionen mitgemacht hat — nicht 
nur die der Gegenwart —, denn die Fliegenden haben auch 
die 48er und die ſiebziger Jahre mit Humor und Ernſt be⸗ 
gleitet, dann darf man wirklich von Herzen Glück wünſchen. 
Es iſt ein Stück deutſcher Geiſtesgeſchichte, die ſich hier ſpie⸗ 
gelt, ein Markſtein jener echten, herzlichen und feinen Art 
von Humor, der unverrückbar geſetzt iſt gegen die Flut von 
Zweideutigkeiten, krampfhaften Übertreibungen und ge⸗ 
machter Fröhlichkeit, die gerade in unſerer Zeit ſich ſo aus⸗ 
breitet. Möge der gute Geiſt, der in den Fliegenden herrſcht, 
nicht verloren gehen. 


SUR g tleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 


Republik Polen: Johannes Kruſez; für die übrige Politik: 
Gotthold Starke; für „Stadt und Land“ und den übrigen 
ktionellen : Karl Bendiſch; für Anzeigen und 
E. te Mund Verlag von 

A. Dittmann G. m. b. H., ſä in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
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and Leutnant Om 
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NMoclerne A aparte „ . von 4500. — Koftiümsioffe, ß, „ „ 73830.— 
gerren- Nanlelloſſe . . 00on 3350.— Cobercocts, 740 cm, . er. von. 2350.— 8800.— 
Wollene Noppen, für Ragtans +. . 7950,— Für Kommunion-Kfeidcgen Ni, von 995.— 


Raumwoll-Stoffe 


Raumwollmussefine, für Plusen und 1 4555 „%% RU. U ler 
Krepons, für Sommerkleıder * ne N 
Tennisstoffe, ın den neuesten Streifen. . » . 1 730. — 
Satins, für Dirncllleice gg PR 875.— 
Frottes, ın allen Farben . : 0 7800.— 
Zefyr, für Oberhemden, in größter Auswapı „ 750.— 


Große Quswahl in Schweizer u. Französ. Voites | 


n den neuesten. Farben und Dessins. 
Unser Haus ist ununterbrochen geölfnel von 9 Bis 7 Uhr. 


Tom. Arc. 


ee NT „ ee 


ee, | le = Stary pe N Rydeoszcz, 


Alabaster-Gins la : Rügener 3 Kronen, —— — KINO NOwoScI „a 
Senlemmkreide « , : Leinöl-Firnis a, N Unfer w. werten Kundſchaft zur Kenntnisnahme, * ue * 


Bohnerwachs la (Terpentinware), . 


N a Sit | daß wir unſer Büro von ulica 


Minerva - Drogerie, See 423. ® 


—_ Metsenmalts-Wäcpooeieber a D. Zagiellonsta 75 nach ulica Snia⸗ 
St. e 15 deckich 13/14 * verlegt haben. wu & 


— vor zus; Abe wiatowy in 
* ia Strafie er 


| — ee 5 SHrochachtungsv oll a 


vom 4. April 1922. 1 

2 Deutsche Schrift im Film. > 
I) Salambo. } 
Drama in 5 1 ; 


Der Inhalt dieses herrlic Drama 
mit großartiger paket Ist aus 280 r 
Zeit der. römise oh-ka „kartagischen Krl ö 


mmen. 
4 — Außerdem: — 


g 1 4 N Taten „sines Herkules | 
1 5 = = Möbel — =; 3 2 170 Noſinski i Ska. 24 101 125 e 1 5 
35 6 r ngen een e K 28 .. 
=: Aer te "Sa Amen en gros Brenn⸗ u. Baumaterialien en gros 8 f Te. 
. K — LITE ITIT HI an 6 em. Or 
5 = | Snematogen . Sommels ni ee] e 
Kohlen een. en eee 3 
alu. eee m 4 Mefties Kindermeh!! f Strelow Solbator e 
unh eee . ; Franzbſ. Yliten-Speifeöl i Sean de Seen ene a | einfichlegk Soru frei | geulſche ne 
Zeieten 124.3 Siübenftrauk. e Sigmanen-Drogerie, Damigerr, 5. F 9 et, 25 
Duchführungs⸗ Achtung! Achtung! 45 Karl Seheraben, | e 20 FR 1 5 Ei, 922 


, kr ann ee 


e Erfinder Keſernbretter 


Unterricht, 


5 — . . 


Ae Ni hu t Ausbeutung an loſen tun! ) erde u 
1 ʒàß2⸗/ ee ei 
st N m ann, 1 ſtreine 
ſtraße 14. e 2808 N; S. Gdanska 107. er Offerten unter 6. 4753 an die de Geschäftsstelle 8, 999 N 
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* Culm (Chelmno), 31. März. Das zum Kreiſe Schwetz 
ö 


ö 2. Blatt. 


Pommerellen. 


4. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


be Todesfall. Aus Deutſchland kommt die Trauerkunde, 
4 8 dort ein alter bekannter Graudenzer, der Rechnungsrat 
rd Ö üntſch, früherer langjähriger Direktor des hieſigen 
opiqntamtes, verſtorben iſt. * 
off * Über die Verkaufszeit in Handel und Induſtrie ver⸗ 
> entlicht der Stadtpräſident eine Polizeiverordnung, wo⸗ 
id die Verkaufszeit im Handel und in der Induſtrie (Off⸗ 
9 12 und Schließung der Geſchäfte) ohne Rückſicht darauf, 
0 fremdes Perſonal beſchäſtigt wird, vom 1. April 1922 ab 
vunden Geſchäftstagen von 81% früh bis 1% nachmittags und 
5 Zis 6 Uhr nachm. feſtgeſetzt wird. Die Friſeurgeſchäfte 
een an den Geſchäftstagen bis 7 Uhr, Sonnabends und 
er orfeiertagstggen bis 8 Uhr abends geöffnet ſein. (Die 
5 angegebene Verkaufszeit umfaßt die übliche acht ſt ün⸗ 
zunge Arbeitszeit. Neuerdings iſt aber bekanntlich die Ge⸗ 
fäſtszeit bis zur Dauer von zehn Stunden geſtattet.) 
em Ein Streik der organiſterten Gaſtwirtsangeſtellten iſt 
& Montag nachmittag hier ausgebrochen. In einer am 
tas ſtattgehabten Verſammlung der Arbeitgeber wur⸗ 
N die Forderungen der Arbeitnehmer abgelehnt. Dieſe 
our de r un gen waren, nach einem Bericht des „Glos 
5 el eigenartiger Natur. Die Angeſtellten 
rlangten nämlich eine Herabſetzung der Preiſe 
gef Speiſen und Getränke um 50 Prozent, um den ſtark 
alle eren Beſuch der Gaſtſtätten kräftig zu heben. Im 
ein e der Annahme erklärten fie ſich einverſtanden mit 
falle Herabſetzung ihrer Zuſchläge zur Zeche eben⸗ 
; um 50 Prozent. Da es zu keiner Einigung kam, traten 
e Angeſtellten Montag nachmittag in den Ausſtand. * 


Thorn (Toruñ). 


in + Deutſcher Volksunterhaltungsabend. Nachdem der 
er vergangenen Monat veranſtaltete Volksunterhaltungs⸗ 
abend in Form eines „Bunten Abends“ jo großen Beifall 
5 Raalee hatte, wird am Dienstag, 17. April, 


x 
* 


belertag) eine derartige Veranſtaltung wiederholt werden. 
3 ihres diesmal haben hieſige Vereine und Privatperſonen 
8 * Mitwirkung zugeſichert. über die Veranſtalter und 
En Zweck dieſer Unterhaltungsabende ſei kurz noch fol⸗ 
gendes erwähnt: Auf Veranlaſſung der Deutſchen Vereini⸗ 


* Dua Thorn hat ſich ein „Ausſchuß zur Gründung einer 


Ate ut ſ che n Bühne Thorn“ gebildet, dem bereits eine 
Anal hieſiger Vereine beigetreten find. Es iſt geplant, 
th regelmäßige Veranſtaltung von Unterhaltungsabenden 
de kleinen Theateraufführungen das Intereſſe des hieſigen 
nenutſchen Publikums für eine eigene deutſche Bühne zu 
for en und den Reinertrag der Abende zur Gründung einer 
ei chen zu verwenden. Sollte es wider Erwarten nicht zu 
et Gründung kommen, fo iſt geplant, den Geſamtrein⸗ 
tan einem wohltätigen Zweck zu ſpenden. Gedacht iſt an 
bas Diakoniſſenhaus in Thorn⸗Mocker. *. 

a, + Wohltätigkeits⸗Veranſtaltung. Sonntag fand im 
gale der Frau Immans in Rudak ein Wohltätigkeits⸗ 
nd ſtatt, der aus Konzert, Geſang, Theateraufführungen 
bend, Reigen beſtand. Der Reinertrag wurde für die Wolga⸗ 
Veutſchen geſtiftet. x ++ 

mute Die Feuerwehr wurde heute um 1,45 Uhr nach⸗ 
— nach der ul. Warszawska (Friedrichſtraße) Nr. 7 
5 ufen, wo in der Wohnung des Herrn Palm durch einen 
- Hernen Ofen ein Stubenbrand entſtanden war. . 


i fru + Selbſtmord. Erhängt aufgefunden wurde Sonntag 
1 


N 


5 der in der ul. Rabianska (Araberſtraße) Nr. 8 wohn⸗ 
15 aum ann Karl Wicell. Das Motiv der Tat ift un⸗ 


— 


u, 
geötine Dorf Enrenthal ift die einzige Gemeinde 
n welche auf dem rechten Weichſelufer 
bis Die Ortſchaft liegt auf einer Weichſelinſel und war 
in die ſiebziger Fahre uneingedeicht. Sie führte 


N 
>} 


damals den Namen Oftromoer Kämpe. Die Gemeinde hatte 


N 
5 
* 


18 
N 


f 
5 
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x Wesch 


1 \ 


Ay 


chen Vorzünlichen Boden, der no aljäbetig Durch, ben 
J e 


er Schlamm gedüngt wurde. Es gediehen daher au 


Brauerei Strelow, Bromberg. 


gekanntma ung. 
erdu ben wir d 
Wneßmeruhe geben, m Teit — 5. Marz d bre. 


gan Herr Salli Weichmann 

ar Rast hat, in unferem Geſchäft tätig zu fein. 
Fanden a daher, alle aus feiner Tätigkeit ent⸗ 
Bi Arft orderungen bei uns ſpäteſtens bis zum 


1 Wohn 


1 Schl 


billig zu v 


heben wir hervor, daß Herr Salli 
Franzmann niemals zum Abjchluß irgendwelcher 
Gelde aktionen oder zur Einziehung von 
ern in unſerem Namen bevollmächtigt war. 
en A, Abschluß non Transaktionen und ber- 
edi De aenneiten find notariell bevollmäch⸗ 


ö 851 e Herren 
Mr Gerfon ud Sozef Emuäht. 


m wir uns den Posen Abnehmern in 
auch f 


ca. 


ngen, bitten wir, ſich 
und deichneh in vertrauensvoll an uns zu wenden 
8 nen Hochachtungsvoll 


. 2 verkauft szcz, Gdanska 56. — Hel. 410. 
W Dudgosla Eftadnica erer „e zee nee 
; Dröw gzewskich (vorm. Si Wiechmann) bei Melno. 4757 Gebrauche ſofort zirkaf Molkerei Grebocin 
5 Budgoszez. Diuga 4787 zwei Millionen 4849] am Bahnhof Papowo 
. g Prima eichene torunskie, Pow. Torun 
2 ll eine bat abzugeben einen ſehr 
Speichen gut erhalten. Kartoffel⸗ 
Aude demnaft ſehr preiswert, lommt an 5 empfiehlt Elloffert m. Preisangabe Trodkenapparat | 
kr Guitan Pergande. |ulw. find zu richten an 


Dun ſofort beſtellen. 


2 Wee un 
We ee Az 


(3. Oſter⸗ 


Obſtbäume dort außerordentlich gut. Beſonders Apfel 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 5. April 1922. 


Nr. 58. 


und Birnen waren in tauſenden Stämmen angebaut. 
Größtenteils waren es gewaltige Hochſtämme, zwiſchen deren 
Grün die Gehöfte verſteckt waren. Ehrenthal war die 
Obſtkammer des Culmer Landes, zu dem es ge⸗ 
rechnet werden muß. Leider verurſachten aber auch die all⸗ 
jährlich oft mehrmals auftretenden Üüberſchwemmun⸗ 
gen bedeutenden Schaden. Es wurde da mit ſtgatlicher Hilfe 
ein ſtarker Deich geſchüttet, welcher der Gemeinde vor 
den Wellen und Eisſchollen Schutz bietet. Beſonders ver⸗ 
dient um die Eindeichung der Gemeinde machte ſich der da⸗ 
malige Regierungs- und Waſſerbaurat Ehrenthal aus 
Marienwerder, der Dezernent bei der Regierung war. Die 
dankbare Gemeinde benannte ſeit der Zeit das Dorf Ehren⸗ 
thal. Da es nicht angängig war, den Deich ſo dicht an das 
Weichſelufer zu legen, daß die ganze Gemeinde mit allen 
Gehöften und Gärten geſchützt wurde, weil dadurch das 
Hochwaſſerflußbett zu ſtark verengt worden wäre, ſollten die 
ungeſchützten Wohnſtätten abgebrochen und in den Innen⸗ 
deich verlegt, auch ſollten die vorhandenen Bäume gefällt 
werden. Ein Teil der gefährdeten Bewohner verlegte ſeine 
Baulichkeiten, während verſchiedene aus dieſen und jenen 
Gründen es vorzogen, auf dem gefährdeten Gelände zu ver⸗ 
bleiben. Nach Jahrzehnten, als die Stromregulierungs⸗ 
arbeiten weiter gefördert wurden, verlangte die Strombau⸗ 
verwaltung die Entfernung aller den ſchnellen Ablauf des 
Hochwaſſers hindernden Bäume. Da die Beſitzer ſich wei⸗ 
gerten, wurde mit Zwangsmaßnahmen gedroht. Der 
Fiskus wollte für die zahlreichen Fruchtbäume auch eine Ent⸗ 
ſchädigung zahlen. Mit dem zwangsweiſen Abholzen der 
Wildbäume. welche den Obſtgärten und Gehöften Schutz 
gegen die Macht der Eisſchollen gewährten, wurde begonnen, 
weitere Maßnahmen unterblieben aber. Durch die Ar- 
beiten der Eisbrecher wurde in ſpäterer Zeit der Abfluß 
des Eiſes weſentlich erleichtert. Die Gemeinde gehört zum 
Kirchſpiel Schwetz. Zum Kirchenbeſuch kann man nur durch 
Benutzung des Kahnes kommen. 

* Dirſchau (Tezew), 3. April. In der Stadtverord⸗ 
netenſitzung am Sonnabend wurde beſchloſſen, daß der 


Magiſtrat mit dem Kuratorium der Schulen ſich in Verbin⸗ 


4 


—— — — — — nnenG unanen 


ı Strelow Porter. 


4307 hat gegen Höchſtgebot abzugeben: 


— Aar 
1 294 . nal alte 3 Torſſtechmaſchine 


alles gebr., gut erhalten 
aufen, 


Klebe, Swierie a / Weichſel, 
Dworcowa 11. 


ieſes Jahres anzumelden. Vei dieſe 3 — k 


Eine Eiche 


Feſtmeter, 


in, Kreis 
Schwetz a. W. 4688 


4 Suchtonfen |Ve 


en bei Herrn 
a. 5 * 
on 178. 


dung ſetzen ſoll zwecks vorübergehender Erlaubnis zur 
Einrichtung einer Handels ſchule im Mädchen⸗Gym⸗ 
naſium Zur Erhöhung der Löhne für Notſtandsarbeiter 
wurde beſchloſſen, dieſen Arbeitern einen Stundenlohnſatz 
von 100 Mark für Unverheiratete und 120 Mark für Verhei⸗ 
ratete zu zahlen. Genehmigt wurde der Magiſtratsantrag, 
aus den ſtädtiſchen Beſtänden 100 Meter Brennholz an die 
hieſigen Armen zu verteilen. Zum Bau von Siede⸗ 


lungshäuſern an der Baldauerſtraße ſind der Woje⸗ 


wodſchaft der Stadt 7 Millionen Mark zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Die Verſammlung ſtimmte dem Antrage auf Bau von 
drei ſolcher Häuſer zu. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz. 1. April. Auf der Station Strykow ſtießen zwei 
Güterzüge zuſammen. Beide Lokomotiven und 
11 Waggons wurden zertrümmert. Der Oberſchaffner 
wurde getötet; drei andere Eiſenbahnbeamte erlitten 
ſchwere Verletzungen. — Schon ſeit längerer Zeit herrſchten 
zwiſchen den Eheleuten Ignac und Stanislawa Ga⸗ 
lonska große Zwiſtigkeiten. Galonska, der ſich feiner 
Frau entledigen wollte, verſuchte ſie zu ermorden. Als 
die Frau vom Vorhaben ihres Mannes Kenntnis erhalten 
hatte, benachrichtigte ſte das Polizeikommiſſariat, das ſofort 
den Galonska, bei dem ein Raſier⸗ und ein Hackmeſſer ge⸗ 
funden wurde, verhaftete. 

5 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


w Köslin, 2. April. Um einen Hund, der auf der Fahrt 
die Pferde beläſtigte, abzuwehren, gab ein Kutſcher aus 
Groß⸗Möllen von ſeinem Fuhrwerk einen Schreckſchuß 
ab. Mit dieſem traf er jedoch eins der Pferde, das tot 
zu Boden ſtürzte. N \ 

* Breslau, 30. März. Nächtlicherweile erſtieg kürzlich 
ein Dieb einen der eiſernen Maſten der elektriſchen Stark⸗ 
ſtromleitung in der Nähe von Schwoitſch, um 
Kupferdrähte abzuſchneiden. Er kam in den 
Stromkreis, ſtürzte und blieb mit dem linken Fuße oben 
am Maſte hängen. In dieſem Zuſtande wurde er am 
Morgen als Leiche entdeckt. 


—— 


Erlen⸗ & 
Nutzrollen 


Julius Wegener, Chojnice, 


Dworcowa 72. Telefon 290. 


„[mit Zubehör i 
493 ae N 
D 


aübol-Iransporiee 


für das in- und Ausland. 418 


Meyer 2 Sohn, Danzig, 


alleiniger Vertreter des internationalen 
RE Tsbel-Transports, Danzig. 


rl: W. Kock ® Söhne, | 


bin verkaufen (etwas repa⸗ 
nolzahn. Roſto 4 
Wilowicza, powiat Sepolno. N 


Frünciszel Kandel, aeg Sotemwanctos, 


szıl. Cekcun, pow. Tuchola. und erbittet Offerten. 402 


Größere Poſten ve Fit Seühjahrsheteflung es 


empfehle und halte vorrätig am Lager: 


„Ventzli“⸗Kultivatoren, Pflüge, 
Drillmaſchinen, Hagen, Walzen it. 
ſowie Er eder Art. 


Arthur Lemte, Orudaia 


SuperphnsDN 


Großhandels⸗Geſellſchaft 


Kaufe fortlaufend leere 


Teer⸗ und delfäſſer 


und zahle die höchſten Preſſe. 


W. Lewandowski, 
Dachpappenfabrik, Tezew (Pomorze). 


Handels⸗Rundſchau. 


Für die Herabſetzung des volniſchen Zolles auf Spitzen 
tritt der Verband der jüdiſchen Kaufleute ein. Er verlangt 
die Verringerung des Rolles um 50 Prozent, weil die Spitzen 
nicht unbedingt ein Luxusartikel ſeien, da man ſie auch zum 
Beſetzen der Wäſche und Bettkiſſen verwende. 

Die Ausfuhr von Likören. Dem „Bszechpolski Przeglad 
Kupiecki“ (Allpolniſche kaufmänniſche Überſicht) zufolge hat 
ſich das Finanzminiſterium zur Erleichterung der Ausfuhr 
von Likören mit der Herabſetzung der Steuerſätze um 
90 Prozent von den einzelnen Likörarten, die in das Aus⸗ 
land ausgeführt werden ſollen, einverſtanden erklärt. 

Die Glasinduſtrie in Polen hat ſich in letzter Zeit etwas 
gehoben. Die Urſache iſt in der Herabſetzung der Arbeits⸗ 
löhne und in der Befeſtigung der tſchechiſchen Krone zu 
ſuchen. Letztere hat die Einſchränkung der tſchechiſchen Glas⸗ 
einfuhr zur Folge gehabt. Bisher hat die polniſche Glas⸗ 
industrie nicht gegen die tſchechiſche aufkommen können. 

Nichtzulaſſung dentiher Schiffe in franzöſiſchen Häfen. 
Der Ausſchuß für Handelsmarine der Ligue Maritime hat 
ſich in den letzten Tagen u. a. auch mit der Frage der Zu⸗ 
laſſung deutſcher Schiffe in franzöſiſchen Häfen beſchäftigt. 
Nach dem „Temps“ iſt in dem Ausſchuß einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen worden, daß, ſolange nicht ſämtliche Beſtimmungen 
des Verſailler Vertrages in Deutſchland durchgeführt wor⸗ 
den find — ſoweit fie eben in dieſem Fall Schiffsangelegen- 
heiten betreffen —, auch weiterhin das Einlaufen in fran⸗ 
zöſiſchen Häfen den deutſchen Schiffen verboten ſein ſoll. 
Die Vereinigung der Schiffahrtskammern beſchloß in 
ſeinen jüngſten Sitzungen in Paris ähnliche Verbote. 

Neues dentſches Hartgeld. Wie verlautet, plant die 
deutſche Reichsregierung, an Stelle der eingezogenen 
Silbermünzen Erſatzmünzen zu 1, 2 und 5 Mark auszu⸗ 
geben, die indeſſen anders geformt und aus anderem Metall 
hergeſtellt ſein ſollen. Das Bedürfnis, die unhygieniſchen 
Geldſcheine zu 1, 2 und 5 Mark durch Hartgeld zu erſetzen, 
iſt allgemein, zumal auch die Herſtellung dieſer Scheine in 
den letzten Monaten unverhältnismäßig teuer geworden iſt. 


* 
Kurſe. 
Poſener Börſe. 
7 Dis 1455 1 A 3. 4. 3. 4. 
3% Poſene. briefe O Ztaez. Ceg., Gradowiee — 
„und ohne Buchſtaben . — ] Hurtownia Drogeryina (o. 
N ed 8 Bezugsr. ) 170-175 
uchſtabe D u. E u. neue — amen LH i 
W. CH db.) . ff. 2 ee eme nn Ten 6 27 
Bk. Zwiazku (Vodsb.) VIII. 245 111 190 
Bank Handl., Poznanl-VIII * C 5 
Bank Handlowy, Warszawa. — r — 
* e e Bydg. Wagon Oſtrowo 1. .. [280-260 
Kwwileckl, otöckt! Sta I- VIII 285-260 Wyt wornia Maszyn ER 
Bk. Ziemski (Sandbank Bes Mlynskich!(Maſch.) L III RR: 
R. Bareikowski ... 199.200 Herzfeld & Vietorius . . 1315-305 
er StörZederz.)1-IV Ra Venti RR — 
abangngnsns iel K 
Dr, Roman’ ah . : Seid Sena k en:. 16380 
. FFC ER 410 
Pozu Spolka Orzewna( Holz)] 1075, Blawat Bolsli ......| — 
„III... lerne. 9 Em Dom Konfekeyſny I-IV,.. 325 
C. Hartwig 1— III. Em. 5 Centr. Roln.(2dw. Bk.) | 200 
Cee 57 * junge 20 255 e — 
n Sarmenin Bbgeien ai DUEE 
Inoffizielle Kurſe. Sierakowskie Kop. Weogla = 
BE.Boznansti (extl.Rupon).| — Hurtow. Skör (Leder) .. — 
Bank Przemysloweow — Pneumatik 150 
(Industrie 240 o 145 
Poz. Bk. Ziemian (Bb.) I III[ 240 Stadthagen, Vydgoszez = 
N . 2151 Hartwig u. Kantorowicz . 510 


Warſchauer Börſe vom 3. April. Devilen (Barzahlung 
und Umläße): Dollars der Vereinigten Staaten 3850. Engliſche 
Pfund 17 109. Tſchechoſlowakiſche Kronen —. Kanadiſche Dollars 
—. Belgiſche Franks —. Franzöſiſche Franks 350. Deut che Mark 
12,70 13,50. Goldrubel 1930. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 

Holl. Gulden 13 127,85—12 152,15. fund exling 

1398,60 — 1401,40. Dollar 316,68 517,32. Polennoten 8.168,19. Aus⸗ 

zahlung Warſchau 8,13½—8,16¼½. Auszahlung Poſen 8,13'/,—8,16%, 
Kursbericht. 

mitgeteilt von der Deutſchen Voltsbant, Bro 2 

Die Polniſche ee eee eee Bi heute für deutiche 

1000- u. 100⸗Martſcheine 1210, für „uU. 10⸗Markſcheine 1190, 

für kleine Scheine 1110. Gold und Silber unverändert. 


20000 Mart 
Belohnung. 


able ich demj. der mir 
en Täter nachweiſt, d 
mir in der Nacht vom 27. 
bis 28. 


ein 
d Oel geſtohlen hat. 


40 Hermann Kohling, 


Golluſchütz, pow. Swie 
(Pomorze). 


ſatztei 


Sıbnügtl. Dperationgjtubl| zn. me 


Dentiſt Bienek, Grudzigdz, ul. Kwidzynska 45. Garantie auf 5 Millionen 


Klafter, u eine große 
7 5 N trockene Slahe, , Sind. 
. AR v. d. Bahn, iſt ſof. f. 1¼ Mill. 
Mk. z. verk. b. Güteragent 
. Sfiowelt, Starogard. 
l. Chojnicka71(Pomorze). 

4829 J 


“| Grandenz. | 


Neulſche Bühne 
[Grudziadz 6. B. 


N Gemeindehaus. 4703 
mittwoch, d. 5. April 1922, 
7 Uhr abends: 


das Ertemporale. 


Luſtſpiel von Sturm und 
Färber. 


liefert 4798 


Landwirtſchaſtliche 


Brodnica. 


8 N 


Sonntag, den 9. April: 

„Das Extemporaler; 
Mittwoch, den 12, April: 
A| „gwangseinauartierung“s 
5 hierfür reſervierte Karten 
bis 6. 4. 22. Kartenver⸗ 
kauf 9--1 Uhr Mickiewicza 

(Pohlmannſtr.) 18. 


4572 


* 


Strümpie in Seide und Flor. Taschentücher. . 


———— —— f ———————H— —7—àʒ1.——— . nennen: — INES EREDR EINE ETL EEE EEET SEHE 


unter Einkaufspreis. 


Adam Ziemski, vorm. Otto Kattner 


Telefon 148. Spezial-Magazin für Wäsche und Herren-Artikel, Gdanska 21. Telefon 148. 


DDD 


Jede denkende Mutter kaufe nur dieſe Präparate! e der Chem. Werke 


„Laotföon“ 6. m. b. H. in 2wöw. Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. Eiche ſowie Birke, a liefert 


— — Meberlage: Hurtownia Drogeryjna dawniej Engelhardt & Ce . gane, Mile, Nollelelg 3. 
0 Orundiidstanid Komplette Herren: u. 
Das Lang⸗ U. 2 e vn. | Ehzimmer-Einrihtung 


Co N wo N 
Charlottenburg, Wallftr. OD ‚ nebft Kriſtallſa ch verkaufen 
Brennholz 2 | Gleichstrom- und g e eee 
ge b Se Auen un aid or rehstrom- Motoren |Telaman-Lalaute At a 
Donnerstag, den 13. April 1922, 0 Gebäud D m 
son 9 Uhr ii ab, in eee bei Aurel. here Bam, on ermit g . t N. J. 6. 
dum verlauf gelangen: 200 im Aiefernftämme, U Glühlampen und Installations-Material e ee 


rm Scheit u. Knüppel, Lüdtke, amı 
1355 rm Fele Liſchkowice, Bünh. Slodnit, Garant bill abggb. Gefl. Anfr. Winkler, Sw. Tro 
rm Rei 


pow. Inowroclaw. # 5 s Ri 

De U 1 ſt er. eabſichtige meinegand -- a - Die ler geeignet, . 1 15 
2 r Oberföriter bfichtige end Wilh. Buchholz Ingenieur 1 . Jun alle geeignet 
Die Umdeckung 3 7 ohrmaſchine] Wehr dul erhalten 

i f. Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 1 eleltr. 1 p. $. Motor, 220 1 a 


inſeres Kirchendaches ſoll vergeben werden 
hat bun abzugeben. 


handelt ſich um ca, 1000 qm Dachfläche; fie uind od. n. 4 3.5 5 
— 1 und richtig 5 81 an ‚ale mb u. E. d. Gſt. d. Z. Gegründet 1907. Spielwaren abrit ge Bl 
97 [2 \ 
Bodaosıcı. Mod bl. 2 3 5 1 


gien en, bie Tehlenden Steine au een Haus Ausführung elektrischer Lieht- und Kraft un | 
bee r Mmeritaner dec UI genfürotmühle 1 


eee eee * 8. Ml. 1 Lale 
Rowe (arenen Meitpr.), den 1. Mpsil 8 Lim Biger 
oder Villa mittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 2 Wienke 1 
815 von erg heute Mühlen, Vbrilen Billen, een Konditoreien gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
E. A838 a. d. Gt . 3.erb, ſämtli ie Maſchinen. Offerten mit genauer Beſchrei⸗ 


4833 


n Geſchäft. 


ate Fil uam e Suche Allen man Dom Komiforwo-Handlony „Polonia“, oung und Preisangabe an die 5 
fur: den Men wait: nos Sber (db aus P. Weſtfalewski, 5 dee ers tee * 
re Sünfer, Pillen, Güter 5—8 M 75 "ah anne, Dworcowo 52. Ben 1313. 0 ei u 

ri od. Vorort „ Suchen für Amerltaner N mern 


— in großer Nero ahl. Landwirtſchaften, |Saneczet, Sw. Trolen 30. 30.41 


een von mfg {omie_ Wm In verkaufen. 


aargeſchäft. worcowa ar i 
9 See 1. La. A tt nnatbeie Dane K. tee inen 1 Tolomobile 30 P. 5, 


te Haare. Wollen Sie ae e Bydgoszez Dworeowa 33, 

Llorifa u Ber al Dior verkaufen? Wee ige Shäferbündin, 14, 9. r Achtung! I kompl. Torſgewinn Anlage. 

n Wend. Sie ich vertrauense| ngg- aaa ur iseentopftaien it An⸗ u. Verkauf von Stadt- u. Land⸗ 2 reſchſütze. I 

eine Gold. Kelle. en am, Busstomsh 1 „103. a Senneitr id, \geundftüden ſowie Fabriken, Mühlen, Sämtl. en in beit, er 155 
10 gen Et. x 


8 part. Iints. Bäckereien, Fleiſchereien uſw. äh ydgos 
Be 6 bel, Se 1 King. 3 Nahe ai, Snin@nbernan) A. Wyrwicki i Sta., Bydgoszcz, geist: ünter 2.832. am ie 55 Ast — 
w 


hohe Belohnung. arker Arbeitswagen, ul. Niedzwiedzia 8. Telefon 388. 42 


orcowa 98, I, I. ‚ass holz ad — — — — 5 
5 bkdlnes Wohnhaus b. 5 . Se, Fee Je Sete Feet ⸗ Petroleum- und E echmal Fuer 
% zr at. 8. m. Das. u v. ae A 7 lan it raße ‚am Baer 4735 10 1 u 5 5 leo au, 15 N 
N a 2 — 25 * 1 + 
2 414 8.4294 a Lie &n St. 2 Li Bere e de ups Suche für r Land v. 10-3000 110 en BON N 95 15 8 1 
Be iher A. Radtke, auch die Mutter, C 0 ge ier aler Art und Heſchaftsgrundf 8 N . d 
Ermerhsout Makowiska 1 ae ene Jaadeünd Frater, Bud n 69, Telefon 1188. 0 

poczta Solec (Shuliß). 172 Stamm, Eit a. N 9 
interpommern, | 2 —_— . Aus t. uſw. 1. Prſe. Bigalte, Rh 


Brie heir. Of |neı neue ch eupe aut. Boden Bydos Lee ale nal, 
Su: Karbe ad erbet. etc. Wohn. 9 Zimm. iſoliert Arbeits⸗ Un u 
ame, ev., 47 J., w nicht u. arrondiert. Anz. ca. 1,5. 


kauft zahlt höchſte Preiſe g 
Arlt & Co, G. m. b. 
e rasta. ee ap iäpferbe Br Ibſtweinkelterei Frank, eee 
1 2 . t net 16/1 M 
EEE | %eabfintige meine 5 5 em e e Sate i. Giben f 


17 — Perſon et 

N B nzahl H a 4 Lehnſtühle. chwedenbergf 4 
0 E | D m f 0 lt Aud wirtſchal a au a ee Bermittle Berkauf hier und Ankauf . Bar Aufleg ematrah. 
in Heutſchland. Bei Angeboten er⸗ FFC tür 2 eme ſo 


1 Million f en. 0 J 


wirtichaft yon 40 Ma.nach zel. 1840. _ wel 1840, bitte genaue Beſchreibung und Preis. 


2 Peltdecken 5 


eotl. wenig. ſuchtöeſchäfts⸗ Deutſchlands vertauschen. erk. 50 taufche J. hochtr.“ Kſt. 
mann u. Hausbeſ. gegen ee gen Bei; 9 Rolle| Trüttle An o age 2 . zu kaufen getucht 
f e e ee A. Wieczoree ,,, 
and. Deckung erfol und gute Sen 0 e 4] Aleiderſchrank, 1 altes an d. Geihäfts 121 9 


O u. F. 4399 a. d ‚81.2.3 Gef. | Boden. Vermt. ver 


b. Ge N i u 
Off. u. A. 4825 a. d. G. d. Kira 


de jegel, . 
Jer Jaber ke OR Bydgoszcz, ee 180 1 1100 65 n Teppich, Bei 9 


Gdansta (Sanzſt.) 93, Ir. ulica Dworcowa 78, 1 Tr. 4650 vieles andere ellan 171024 zu 1 
N verlaufen. Bagnt 16 985 * n d. G. .* 
Teilnehmer Cop Dieler ul. Jena 9, 11. W ſcht eſſel N 
Yusbeuls d ee 55 8 188 85 5 — Zu verkaufen: 0 > Nag, 
4781 an die Ain Piano 1. Herrenſalon mit Ala- en l. Hernae, 
Beihäftsfteile d. Ztg. 8 ge Prei 0 E e fais To u ET dynska 11. b. Ae 1 25 
2 reis nach Vereinbarung. ſus Peng Geldichränte, wit Rollen verfäuft.uns einrichtungen 4. rect. % Gute Nabe ent 

Il. u. B. 4814 d. d. G. N. . Teppiche, Sihreibfettetäte, Frau bon Witzleben, in gr. Auwa geg. . 1 Stand Betten 
8 h 5 Mahag zu a. Möbel. Off. Bar u. Ratenzhlg. bei i ou 1 Ghodtiewicze 1 9 8 2 
M. Sch. a. er 79 5 e ae R Liezlowo, now. Wyrzuski. . Pufal & Dusniak. ech. each e mach ne zu vet 
— „Hor. Bü m, Kredenz, 5 
en Ritterg ter, Güt er, 8 Faber 5 N ab. Mandoline, Geige, 4 8 . ae ui 12 Stü Erubiner Chaufiee 1 Ehaufiee ne 


Kcölomej Jada 4 1 ser Eisſchra 


e Stadt⸗ erg Sur ſtücke 2 Arbeits⸗ reifung, f. u., zu verk. 6 vrk. Dworenwa 10, L. E. 4779 Telephon 797. 
ti — 


Gdansta 90 III. Et age 3E en 
on und Vertrieb de ee 90, 11. Etage Zahle jed. Preis f. gebt. zu verkau 
b olen Bermitielun, en er Möbel, Sport- u. Kinder — u kaufen ges.: Teppiche art. 1. 
5 7 gal c de zu Gdaßska 152, 229 5 zeisw. du Schlaf zimmer wag. (auch Teparaturbed.) Cine Chatelonene, neu, Piano. S (map )| Dromenada 35, Fr 
prsw. 3. vl. Bocianowo U. and. Möbel. Off. unt. ichlle Seite 


bie de unter P. 412 an äheres Welniany hell Eiche, H verkaufen. Kaczmarek, Jagiellonska 


Geſchäftsſtelle d. Itg.! Nowalowski & Lebt. |#t 5 Ml, Gdansk 130,1 Tr.“ Wilbelmſtr. 37. 4797 (Brenten hofft. 48, r. ana 4609 an die Oft. d. Z. Sortſetzung na 


120 


ieder alten 2 


el (Nr. 42) zu 
119i 0 
1. 4585 


S koſtüm zu verkaufen 
SD, Tröjen 12a, II. ams II. 4094 


Baletot Re 

Altterb. f. ſch. dig. (1,60), 

Sue au verkaufen 4706 

za. 5 96. II, I. 
älche, 

ten Meier. E 

er. 
& 5 Geſchäftaſt. d > 2. 


und dunkelblauer on 


ein Araner a 
u, au 945 — Paletot, 


pri tewsti, 
an lineritr.) ja, III. 


Gute 


Stoffe 


für 85 
. s Anzüge, 
doeisw zu verlau‘ en 


‚on unt 

75 8 an die öſt. d. Ztg. 

1 Ke = Koftlim, dntlblau, 
1 eid. 1 Hut ſowie 

und Aan Sommerpaletot 

vertg ee ſehr billig zu 

eee 91, 2. 

u verkaufen: 

Tae e e 
röße 

8815 Hrn., Gr. 42/3, 

allen he f. Damen, Gr. 39, 

s gut erhalten. 4763 

ackowskiego 36, 
Su: vart., Iks. 

Frühſahrsmantel, 

A den neu, dunkelwoll. 

5 er Any unge⸗ 

er ändeh. preisw. 

verk. Gdansk 114, I., r. 

4818 


Id rg grp 
„olllers - « Mantel 


Kragen verkäufli 
Lege Re 
neue K.⸗Schuhe (37), 
n Noack (44), 1 vier⸗ 
Wagen iſt z. Bert 
En iadeekich 29, I, 


Sir Erhube 


Sachen billig zu 
. ch Gdansta 8644 


On, Sitb,, Brillant. 


g 125 fen gef ſucht. O 
4747 an d. Gichſt. Mat 
Wieen ae ee 


4615 
beat 2 


ren Fahrrad 


Gummi zu kauf. geſ. 

Zu. B. 4514 f. d. Sr 

1 Achtung! 
i inn, . 

u ver 

Bee Berlinska 102. 

ber. rad u. Hobelbk. 
Wen t Ziegenhagen, 4744 
an A. 43. 
1 ahrrad mit Bereff, S 
e. 1 ae 
„1 wachſamer 
hund ſtebt 3 Berke 


eren 23. 
Aerrenfahrrad , 


mit Fr 
2 Aitanf, ute Bere 
f tobi. 5, 5, part. 1 
rrad m. Verf u. 
be Nahm. m. Rd. ger 
3. vf. 
LT Berlinstals,p. 
4757 
neue Frühbeet⸗ 


enter r u. a. m. zu A 


era Bielicta 14 
= ſerädr. Sandwar. 
u Gdansta 18, 

ei Sonmansti. 


1 Tr., Isk. arge 


mall Andennanen 


rdeck und ein 
lers gere 

agen z. vk. 

e Rinkauerſt. 58 


an Treppe lints, 4285 
a an 


N. 
tn 


257.7 Wa 
gen z. verk. 
e 63. 


Wan chelherde mit 
Verla obere lin, zu 


1 8 A, Sausbefiger. 
Be 
ei fette bee u 
er lewelt. Bordon; 

Su u Dertanien; 


15 chtoil. Sowißskiegs 


traßeſ 20, I, I. 4676 


2 = Motor 


Stab, 10-12 P. S., faſt 
um „Säreotmüble 


len U 


Landw. 


9 9% 


Danzigerstraße ! 


Erstkl. Manufaktunwaren-beschäft 


unter der Firma 


W. Koczorowski & Ska. 


Pa 
w Tro cy 3 


eröffnen. 


Geschäfts- 


Dem hochgeehrien Publikum hierdurch die ganz ergebene Mitteilung, daß wir anfangs April in 


Bydgoszcz 


Eröffnung! 


Danzigerstraße 1 


Ta 


4644 


“.....an.® 
ELIITEITIT 


Es wird unser grösstes Bestreben sein, das geehrte Publikum durch nur beste Ware und 


Öelegenhiit auff 


Motor ng: 


Komnik, 


6⸗ſchar., 90 P. S. Stärke, wie 
neu, äußerſt preis w. ſof. 
abzugeben. Beſichtigung 

und Le anasso 


Helmchen 
Szamoein, Kr. Kolmar. 


Zu verlaufen: 


Neue Urbeitsgeihlere, 
neue eleg. Kutſchgeſchirre, 


Sommerdecken, g., ſtarke 
Off. unverh., evang 


Sattlernähmaſchine. 
erb. u. reg, 


Habe ein. neuerfundenes 


Patent 
über ein „Selbſtändigen 
LKerzenauslöſcher“ z. ver 
Schr. Off. find z. ſenden an 
W. König, Uhrmacher 4782 
Rogowo pow. Znin. 
Kleine Schretmunle 
mit Steinen für Hande, 
Göpel⸗ und Kraft 4 
zu verk. Prs. 45000 M 
Otto ae . 


Weiße Cinſe schen 


geriſſene u. ungeriſſ. z. vkf 
Warszawska (Carilt.) 20, 
bei Wisniewski. 45.4 
45 Feldſteine u. ein faſt 
neues Kutſchgeſchirr m. 
Nickelbeſchlag zu verkauf. 
it, 4683 


Cielonta, Far Cielle, 
pow. Bydgoszcz. 


Alt. Metalle 


kauft und zahlt ſehr 
hohe we 
Waclaw Millner, 
Grodzka 18. _ 4633 


F 
Lorbeerbäume, jede An⸗ 
zahl, zu kaufen geſucht. 
Offerten e e 
u. — d. Gſt. d. Ztg. 


8 Weizen 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 
kaufen 92280 zu den 
a höchiten I a 
Eurer 2 
Verein 
Bydg., Dworcowg 30 
Pant Bielawii 


. ei | 


Pier Kisten 
und ⸗Flaſchen 


ſpeziell Porter laufen 
jeden Poſten 


ohl & Sohn 
ge ke 


k. u. Wäſche erbeten an 


ſucht, einen jüngeren 


prompte Bedienung zu gewinnen und an unser Geschäft dauernd zu fesseln. 
Indem wir um ‚gütige Unterstützung unseres Unternehmens bitten, zeichnen 


W. 


BELIIIEIZZTZ 


SBuche p. ſof. od. ſpäter 
für m. Lederfabrik einen 


Maſchiniſt⸗ 
Mechaniker 


Suchen zu ſofort umverh. der ſelbſtänd. ſämtl. vor⸗ 


eval., beſtens empfl. und 
ſelbſtändig arbeitenden 


Nel nungsfüpter 


der der poln. Sprache in 
Wort u. Schrift mächtig 
iſt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſpr., Zeugnisab⸗ 
ſchriften und Angabe von 
Referenzen an die Guts⸗ 
verwaltung der 4852 
Herrſchaft 5 
(Krokowo) pow. 


rehbank führen kan 
NH Buchholz. 


SGarbarn 35/40. 4790 


Aſchlergeſellen 


ſtellen ſofort ein, 4 


Poznanska 28. 


Acht MÖBEL. 


ſtellt ein er) Wilczak. 
Suche von Pier jung. 442 Nakielska 8. 


Henmten Me 


(evtl. auch Eleven; 8 
unter meiner Leitung für VREEREZE 85 1 
Ari ger e. 1 5 9 
gr. Gu ewerbungen 
mit Zeugnisabſchriſten u. 2 Snpererer 
Gehaltsforderungen bei 
freier Station ohne Bett/ Tür, beifere Polſter⸗ 

möbel werden ſo⸗ 
fort verlangt. 4830 
5 i , h 


(Wollmarkt). 


Knospe, Gutsbeſitzer und 
Dipl.⸗Oek., Kielbaſinek 
b. Drwierzno (Torun). 


ortigen Antritt 


Zum fo 
Forgen geſucht! Sell 


auf 3000 


Koronowo. 4253 


Gute damen- und 


Oehlrich 
poczta P 3 powiat 
Dzialdowy. 4845 


Suche für ſofort oder 
ſpäter einen zuverläſſig. 


Buchhalter m) 


möglichſt bilanzſicher u. ! 
d olniſchen S e 
acht = 3 elektr. Lichtanl. gut ver⸗ 


mächtig. ewerbungen 

mit al n 40 traut, 3. bald. Antr. geſ. 
und ehaltsanſprü Gefl. Anfr. n. Zgn.⸗Abſchr., 
bei freier Station nd Ang. bisher. Stell. u uch 5 
zu richten . 3851 Anſpr. erb. an Eichhorſt, 
a E. 4 2. 0 Pruszez, pow. Swiecie. 4619 
rauerei⸗Beſitzer, Fe Gia gesucht, 

Sepölno (Pomorze). Zubl. Borsier is Wo 
Seas ‚Orob-pefiation en tıfarfene.” an 

Paderewskiego 32, I. 
Suche zum feet 
Antritt älteren, evang. 


Verläuſer diener 


Bewerb. unter 5 4770| Bild, Zeugnisabihriften 

an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. u. Gehaltsanſprüche find 
einzuſenden. 

N Ferner zum baldigen 
Antritt eine einfache 


eee 

Bild, Zeugnisabſchriften 
u. Gebaltsanipräche i 
einzuſend en an 
Frau Ilſe Buettner, 
e er 

0 9 ft Nie e Kreis 

Urzysk. 
wei tüchtige 


Sihneidemület | < 


[denen an dauernder Ber 


Für e ; 
ratur » Werkſtatt 
landw. Maſchin. 
(Lokomobilen, 
Dreſch maſchi nen 
etc.) ſuchen wir 
von ſofort einen 


Werl⸗ 
mit Imeiſter 5 5 
zur Aus von N 
Lehrlingen u. der d h dae aun L geug⸗ 
ſelbſt mit Hand niſſe als ſolche ausweisen 
es e 
1 ſofort jeſucht ert. mi 
0 8.4853 a. d. G. d. 3. 84 . unter 
5 ! die Geſchäfts⸗ 
Kelle dieſer Zeitung. 


tomm. Reparat, ausführ. 


Möbelfbr. Gebr. Gabriel, . 


ft, wenn möglich auch d. poln. 


EILIIITTT 
ELLIIZITZ 


mit vorzüglicher Hochachtung 


Koczorowski. Z. Muslal. 


......... ......... ......... “......... 


für Bromberg Stadt 


in Bank⸗ und Handelskretſen beſtens eingeführt, geſucht. 
Schriftliche Offerten erbeten, 4861 


Wywiadownia Handlowa Kazmierza Piechockiego, 


Poznan, ulica 27 Grudnia 15. 


Siichlernejellen 


auf furnierte Arbeit, finden dauernde Beſchäftigun 
4859 7 urt Winkler, Sw. Tr. 1 121 40 


Flolte Stenotypiſtin 


site Stenotypiſtin 
perfekt in deutſch u. polniſch, von ſofort gef. 


Bydgoski Dom Zbozowy, Gdausta 55. 


Aale Haurnetztricerinnen 


ſtellt für dauernd ein 
— Gaargeſchäft Dworcowa Nr. 15a. 


Adel. 3ellungsträgerin 


wird bei hohem Gehalt geſucht. 


Meldg. 1 U Geſchäftsſtelle der „Deutichen 
e Bahnhoiftrake 6. ah 


Suche zum 1. Mai ein 
junges evang. 4801 
Mädchen 
seiner gut kochen und 
glanzplätten kann. Häus 
licher Familienaaſchluß. 


Frau en Ziehm, 
Küche, P 2 0 DH 


60e f cent min. 


195195 für zwei Kind. 
den Haushalt geſucht. 
Stahlheuer, Kordeckiege 
(Hippelſtr.) 13. 4785 


Suche zu ſogleich ein beſſ. 
Kindergärtnerin 1 
ljährigen Kindes u. 


Nähen Ben 
rau L. Ari 


dbl. 
4228 


BE ran 
fort t. 
em re per jo Bi 4 Babe 


5 Mädchen | 


8 nzen 
dansta 40, p., 


Für mein Saushaltungs: 
und Be ga sgeſchäft M 
fuche per ſofort oder ſpäter 


e 5 
11 e 


ut bewanderte 
mit guten Schulkenntniſſ. gut be ertes 


mögl. beid. Sprech mächt, Birtinaftsftänl. 


A. Henſel, Dworcowa 9 
Seuaniiie, und Gehalts⸗ 
Deutſch-volniſche ansprüche erbittet 


Korreſpondent ln, Ren Bahnhofs⸗ 
ee Nang. eme gte 4000 


Suche zum 1. Mai a 


perfekte 


= Wildau 


r großen Landhaus⸗ 
A bete Erbitte Zeugniſſe 
und Gehallsanlp dhe an 


Frau von Witzleben, 
Lisztowo, vow. Wyrzuski. 
Suche zum 15. April S 
oder ſpäter nach hier (ſpät. 
Freiſtaat) ev. ig. Mädchen bar 


als Etütze 
8 Perſ.) Etwas 5 
erforderlich. 4799 
Pfarrhaus Krangen 
pow. Starogard, Pomll. 


Lotdtl. Küchenmädch. 


kann ſich von ſof meld. 4740 


Jagiellesele II.“ 18 „Öafttonomia“, Dworc. 87. 
Jung. ſympath. 


Zuarbeiterin mit gut. Zeugn. z. 


für Putz geſucht. 4685 e. alleinit. Seren ge 
Aubrte, ei 7 4 Hu. B. 4745 an d. 


pow. M 


eſucht. 


für vorm. 
Feldſtr. 81, II. 


Gebauer, 


ür d. ganz. Tag geſuch 
antiewica, Gdansta 


2 I Tx. , x. 


Max Renner, 
Vetritauerſtr.! 25 65, f. G. 2 


S 5 von 2 0. 
mec e, ehrbarer El- 
tern als 


Koſſtererin. 


Beide Spradien! Ber 
werb. unt. 
Len bie Sicht, d. Ztg. 


Such che f. 


Sünger der 8 5 


gone ein 


Spr. mächt. p. ſof verlangt 
Jul us Brilles, 8 


taul, | Prinzipals, Offerten erb. 
N gag chaten ar 
Wichmann, 

Pomorze. 


Gf. b 305 


—. Mädchen, Stütze oder 


3. Beauf tigung meines 


hilfe im Haushalt. Etwas 
4838 & 


If. bach. 
25 fonowo( Golerchaut.) 
d ſucht Bigalke. aufs 


4795 


Tag ‚anne 5 
4776 


l 
4727 


Auiwartung 3 H 


Jüngere Aufwärterin 
Jackowskiego 
4 “16 


. od.) Chwyt 


8 nj 1 Kon des 


Neumark, 


Da ich meine N 
verkf. mußte, ſuche Stelle 
von gleich oder ſpäter als 


Inspektor od. fünfte, 


auch Hofbeamter. X 
Jahre alt, engl., verh., kin · 
derl., i. Beſitz gut. Zeugn. 
Auf hoh. Geh. w. n. gejeb, 
Meld. an Siedler, Lästi 
male, pocta Galawa, 
powiat Znin. 4828 
g n 
alleinſt. im Staatl. 
Dienſt, m. 3½¼⸗jähr. Prax., 
vertr. m. ſämtl. Waldarb., 
geſtützt auf g. Zeugn, guter 
Schütze u. Raubzeugver⸗ 
tilger, ſucht entſpr. STE 
vom 15.4.22 od. fr. in grö 
. Meldun⸗ 
58 
1 robeamter, 
4 J. b. ſtaatl. Verw. tätig, 
m. ſämil. Büroarb. vertr., 
225 d. poln. u. dtich. Spr. 
u. Schrift mächt., ſucht an⸗ 
nehmb. St. Off. u. C. 4628 
an die Geſchäf Häfistt. d. Zt. 


Drogiſt, 


24 Jahre, 8 Jahre im Fach. 
deutſch u. poln. ſprechend. 
ſucht Stellung als Expe⸗ 
dient, Lageriſt oder Apo⸗ 
theter, auch and. Branche 
angenehm. Offerten ung: 
G. 4185 a. die Eſt. d. 


Chauſſeur, 


ledig, mit über 5jähriger 

Praxis, u. Kenntnis ver⸗ 

ſchiedener Motore, use 

Stellung. 

Adama Sewaltowskiede, 
Nakto, ul. Potulizka 9 


Lehrſrüulein 


poln. u. deutſch ſprechend, 

ſucht Anfangsftellung im 

8 Off. unt, 
S. 4725 an die Gſt. d. 3; 


Junges Müdchen 


Tochter ehrbarer 5 
mit guter Handſchrift, d. 


poln. u. deutſch. Sprache 


mächtig, ſucht für ſofort 
oder ſpäter Stellung als 
Anfängerin im Büro. Off. 


unt. N. 4721 a. d. Gſt. d. Z. 


Dame, ev, ſucht Stel» 


lung zur Führung eines 


aushalts. 1 15 unt. 
4752 a. d. Gſt. d. Ztg. 


82 Angabe unter 
4815 an d. Geſt. d. Ztg. 


Suche eine Mühle 


zu pachten, mit od. ohne 
Land, für deutſches Geld, 
nehme auch Mehlhand⸗ 
lung auf eigene Rechnun 
oder 8 als Werk 
hrer Offert. unt. 
3886 a . Geſchſt. d. Ztg. 


t d. 
Bürerel kaufen gelacht 
Gefl. Off. erbeten 8 


G. A764 an die Git. d 


in d. Nähe d. Bahnho 
mit einig. Möbeln, pa 2 
für rt zu verkaufen. 
Anfr. erb. unt. 9 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
D Tauſche SM 
elegante, Enns Drei⸗ 


b- eu, 


een Sta 
1. Etg. ‚ palfenod | 
Banküſw. Pers gegen 
3—43immerwohnung mit 
eee bis 2Trepp. 
arlottenbu 
Simon S Sende! 
Bydgoszcz Stary Ronel 8. 


immer, 
Tauſche ai ge 
gegen 2 Zimmer. N 
Urocza 2, part., a 7 
2 Zimmerwohng. Gartens 
ſtraße, 2 15 gegen 
zimmerwohnu Bu erten 
u. F. 4791 a. d. Eſchſt d. Ztg. 


uche gröheren 
leeren Laden; 


mögl. mit Wohn. p. glei 
eſodz päter, 8 u. u) 0 
att d — 


Ein möbl, er mit 
| voll Penſ. v. ſof, zu verm. 
47 Hippelſtr. 27, 2 Tr., l. 
i Zimmer m. eign. 

Betten zu vermieen. 
Eliſabethſtr. 52a, III. 4706 
Ein einfach möbl. Zimm 
mit 2 Bett. au 90 55 won 

18 3a T * 


Hürgl. Alam 


zu haben bei 2 


4880460 Danzigerſtr. 50. 


heilbar. In Gemäßheit des Art. 117 der Konſtitu⸗ 
tion veröffentliche ich hiermit, Krebs wiederholt 
. zu haben. Ferner habe ich geheilt: Tuber⸗ 


und Mierenfteine, Bla en⸗, Magen-, Darm⸗ und 


Be ar ka ſelbſt Wahnſinn uſw. 
Natur- Ae te bewieſen haben, auf ganz einfach 


1 
Art zu heilen. Paket, überall erhältlich. 4609 nach Groß Neudorf Telefon Nr. 7. 4193 Telefon Nr. 7. 
Ich behandle na der itte en Volks- Dur 2 
ga Be A ee: Julian Ari, Tabatfabrit, T 
ung di genauen Empfehle mich weiter mei» 8 
f ift di . —3. Wer ert. Mandolinen 
daa dh e be 4 en — 1-3 ner geehrten Rundicaft. up Fftarre⸗ Sanden? Malrab. Sofas ui 


erforderli ch. 
Am Sonnabend u. Sonntag keine Sprechſtunden. 


9 A. Sekowski, Dworcowa 17, II. MOM Bel, Grudtrante Damen⸗ 


Ingeborg Maria 


Bekanntmachung. 


3 unſerer Bekanntmachung von 25. 
3. cr. geben wir nachſtehend die vorbehaltlich der 
Fee des Magiſtrats von der Aprilab⸗ 
leſung gültigen Strompreiſe an: 


a) Strom für ee. 12 M. p. kwt. 


* * 0 ore ” * * 


Mädelchen. 4800 A „ d. 5. 4. 
oe Hüte und Garnituren 
geb. Seibertshäuſer. e Bertilos, 
Bromberg, den 3. April 1922. in großer Auswahl. Umarbeitungen ſchnell und ſchick. Fachenstilt ned hee ze 
Für die vielen ani e n 8 Reg 7 Haus⸗ und 
Anteilnahme bei der Beerdigung unſeres 5 i ER Nlichenger⸗ Wäſche, Klei · 
Ins beſondere dem Geſangperein für die 25 8 911 5 De ba 
dargebrachten Lieder, ſowie dem Hand: Fr. Dege, Möbelfabrik Mar Sion ne 
Frau Luiſe Heſſe geb. Riewe 15 
nebſt Kindern. 1 
N Podgörna Nr. 26. Diuga Nr. 24. Se Sa 
* * 
rotgemi 
Wohnungs- Einrichtungen 
Volgewicht be!! 
feiniter Ware das 
das Bei at der Firma: i talischen Tabaken 
R as Bro irm ; a 
Kranlen⸗Behandlung. ee ee este 


Seit ihente uns heute ei debe, In jeder Preislage empfehle Perſteigerung. 
Umpreßhüte jeder Art werden wie neu in 3 Tagen geliefert, Near unde Aan, 
m 8 4 1 Martha Kuhrle, zune nen. Ofen, dern, 
Bärenſtraße ur ha 1 * E, Pußgeſchäft.“ Neale „Arbeitswagen, 
4 lieben Entſchlafen ſagen wir unſeren dungsſtücke u. vieles and. 
herzlichſten Dank. meiſtbietend freiw. ver⸗ 
2 werferverein umd der Ortsgruppe. 4828 a 1 ee 
Im Namen der trauernd. Hinterbliebenen. gegründet 1817. AR 
Fabrik Bydgoszcz Ausstellungshaus 
und die Qualität und 
Sie werden bedeutende 
nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. H finden. 5 
liefern durch 
Bydgosgez, den 4. April 1922 * billigte Brot. | 2 2 
Elektrownia Bydgoszez. um + En en Zigaretten- -Tabak „Gör af 
Dr. med. Hey Gießen behauptet, Krebs ſei Zigarettenraucher zu emptehlen: 
und Vermieter 
a Str, % 
<abat für Pfeife Wap, e ahmt gilz, nanlerosöw | tytonll 


Iofe, Folgen v. Lues, Blutvergiftung, Gallen⸗ 


een, Gicht, Rheuma, Paralyſe, Folgen v. 
Due: u. Arſenitvergiftung, Engliſche Krank⸗ 
Star. . Bronſeroſe, die ſchwer⸗ 


zwiſchen Mieter Gi p ATY“ 
und ie erteilt. 77 


4694 
die Geſchlechtsleiden ſind, wie berühmte 
e 


Bien Segen In sänilleh. besseren Spezlal-Geschäften erhältlioh, 
w. Rat ſow. Hilfe prompt 
in 100 Gramm⸗Packung (mit meiner r 4 für Mk. 150.— pro Binf. J. v. Nowe Dombie Bydsoszcz, Grodzfwo 28. 


ß . —— . 


Offert. erb 5 unt. UA. A740 | werden 99 au 
Mela Melle, 2 die Geſchſt. d. Zeitg. polſtert. Off. u 9. 15 
Aebanıne. Hebamme. 483 Adel a n nimmt an d. Geſchaftsft. 5 
it an, in u. außer 


rd, 
könn. ohne Operation geh 8 Stickerei. Hei⸗ 1 
Auf der Verſteigerung * 3 25 Perpr. Me Hutformen a au ghdere, Bei 1 Möbel und aaviel! 
r Ant mie 400000 m. 0 gad F e ſchwarz u, farbig Se Achtung Walch zum ur e ni 15. 
P r eß- und Stich-Torf den u e Wer | Neuer Markt, Sonnabend, Faſlons, billig abzug ame nach Eberswalde od 5 ia a 21 e e Eu 1 Kofſirki, Dworcowa 160, 9 


Gelde verhilft, d. 8. April 1922. v. 9-1 U. ul. Warszawska 20, 1 Tr. l. Richtung 915 255 geluch 
in kleineren Mengen frei Haus bige Bel Fcp coe. 8. bis 15. A nung. Plätt « Geſchäft, 
re e g en CCTV Ueberſezungel 
Kru Arata 3 J. alt, a, ein. |Sientiewicza anittelit.)28 Ein Pferd nid 
Kohlenkontor Bromb bel ieee. 1 Knabe, aa geb. Meld. . elelen 83 deut. Bacher a 
u. erg 2 | AEQENNNENE seit Knete Bruteier ten muion En 5 
nen Stroh U. Südlel : So werd. ſchnell u. gut repar. Dam. ⸗ u. Rinde: erode u 1 Feſſel, einſichtig — an ehemal. Bi 


5 „Mo! 2 Dworcowa 180, im Laden. | wird angefertig echte ſchwz. Ital., gibt ab Sielen u. Tafel. Ninne, verelb. Dolmetscher; 
— — — dor). 222 Hetmans at@uifenft)15, Te. |esoMohr, Neu. ei, Fried. | 3 Solola 11.4829 P. 4761 an die Gſchft br 


. V ,, STE N 
A 7 5 75 * 7 5 DER 


* 


C 
Preise 


Bettzeuge, Schürzenstoffe, Kleider- 

stoffe, Kostümstoffe, Mantelstoffe, j 

Ulsterstoffe, Extra starke Zwirnstoffe, Weißwaren, 
Stickereien, Hemden, Sämtliche Kurzwaren, 
Untertaillen, Fertige Schürzen, Arbeitshosen. 


Größtes Lager am Platze. Äußerst niedrige Preise. 


‚Witecki & Wojciechowski! 


Koronowo. 


